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EINLEITUNG 

Inhalt dieses Handbuchs  

Dieses Handbuch enthält die Anweisungen zur Verwendung des programmierbaren 
Sicherheitsmoduls MZERO und umfasst im Wesentlichen Folgendes:  

ω Beschreibung des Systems 

ω Installationsmethode  

ω Anschlüsse 

ω Signalisierungen 

ω Diagnostik  

ω Verwendung der Konfigurations -SW. 

Wichtige Hinweise zur Sicherheit  

+ Dieses Symbol stellt einen wichtigen Hinweis zur Personensicherheit  dar. Die mangelnde 
Einhaltung kann zu einem sehr hohen Risiko für das betroffene Personal führen.  

Č Dieses Symbol weist auf einen wichtigen Hinweis hin.  
 

+ MZERO erreicht das folgende Sicherheitsniveau: SIL 3, SILCL 3, PL und Kat. 4, Typ 4 gemäß der 
geltenden  Bestimmungen.  
Dennoch sind die endgültigen Sicherheitseinstufungen SIL und PL des Geräts von der Anzahl der 
Sicherheitsbauteile, ihren Parametern und den hergestellten Anschlüssen abhängig, die sich aus 
der Risikoanalyse ergeben.  

+ Lesen Sie aufmerksam den Absatz "Liste der geltenden Bestimmungen ".  

+ Führen Sie eine genaue Risikoanalyse aus, um das für Ihr Gerät notwendige Sicherheitsniveau 
festzustellen, indem Sie sich auf alle geltenden Bestimmungen beziehen.  

+ Die Programmierung / Ko nfiguration von MZERO erfolgt vom Installateur oder Bediener unter 
einer ausschließlichen Verantwortung.  

+ Diese Programmierung  / Konfiguration muss in Übereinstimmung mit der Risikoanalyse der 
Anwendung und allen für sie geltenden Bestimmungen erfolgen.  

+ Nach der Programmierung / Konfiguration und Installation von MZERO und der daran 
angeschlossenen Geräte muss ein erschöpfender Sicherheitstest der Anwendung erfolgen (siehe 
Absatz "SystemTEST", S. 42). 

+ Der Kunde muss eine umfassende Kontrolle des Systems sicherstellen, wenn neue 
Sicherheitsbauteile zum System selbst hinzugefügt werden (siehe Abschnitt  
"SystemTEST", S. 42). 

+ ReeR haftet nicht für diese Vorgänge und eventuelle sich aus diesen ergebende Risiken.  

+ Für eine korrekte Verwendung der an MZERO angeschlossenen Geräte im Rahmen der jeweiligen 
Verwendung siehe Bedienungsanleitung und eventuell die entsprechenden Produkt - und/oder 
Gerätebestimmungen.  

+ Überprüfen Sie, ob die Temperatur der Räume, in denen das System installiert wird, mit den auf 
dem Produkt und in den technischen Daten angegebenen Betriebspar ametern hinsichtlich der 
Temperatur vereinbar ist.  

+ Bei sicherheitsrelevanten Problemen wenden Sie sich, sollte dies erforderlich sein, an di e für 
Sicherheitsangelegenheiten zuständigen Behörden Ihres Landes oder an die zuständigen 
Industrieverbände.  
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Liste der Abkürzungen und Symbole  

MZD =  MZERO Safety Designer: Konfigurations-SW für MZERO in Windows-Umgebung 

LL0,LL1 =  Logische Ebene 0, Logische Ebene 1 

OSSD =  Output Signal Switching Device: Statischer Sicherheitsausgang 

MTTFd = Mean Time to Dangerous Failure 

PL = Performance Level  

PFHd = Probability of a dangerous failure per Hour  

SIL = Safety Integrity Level  

SILCL = Safety Integrity Level Claim Limit  

SW =  Software  

 

Liste der geltenden Bestimmungen  

MZERO wurde in Übereinstimmung mit den folgenden europäischen Richtlinien ausgelegt:  

ω 2006/42/EG   "Maschinenrichtlinie"  

ω 2014/30/EU    "Richtlinie über die elektromagnetische Verträglichkeit"  

ω 2014/35/EU     "Niederspannungsrichtlinie".  
 

Es werden die folgenden Bestimmungen eingehalten:   

CEI EN 61131-2 
Speicherprogrammierbare Steuerungen, Teil 2:  
Technische Eigenschaften und Prüfungen der Geräte  

EN ISO 13489-1 
Sicherheit von Maschinen:  
Mit der Sicherheit verbundene Teile der Steuersysteme. Allgemeine Grundsätze für die 
Planung 

EN 61496-1 
Sicherheit von Maschinen: Berührungslos wirkende Schutzeinrichtungen, Teil 1: Allgemeine 
Voraussetzungen und Tests. 

EN 61508-1 
Funktionelle Sicherheit sicherheitsbezogener 
elektrischer/elektronischer/programmierbarer elektronischer Systeme: Allgemeine 
Voraussetzungen.  

EN 61508-2 

Funktionelle Sicherheit sicherheitsbezogener 
elektrischer/elektronischer/programmierbarer elektronischer Systeme:  Voraussetzungen 
sicherheitsbezogener elektrischer/elektronischer/programmierbarer elektronischer 
Systeme. 

EN 61508-3 
Funktionelle Sicherheit sicherheitsbezogener 
elektrischer/elektronischer/programmierbarer elektronischer Systeme: Software -
Voraussetzungen  

IEC 61784-3 
Übertragung von digitalen Daten für Messung und Kontrolle: sicherheitsbezogene Profile 
für die Kommunikation in Industrienetzwerken  

EN 62061 
Sicherheit von Maschinen: Funktionale Sicherheit sicherheitsbezogener programmierbarer 
elektrischer und elektronischer Steuerungssysteme  

EN 81-20 
Sicherheitsvorschriften für den Bau und die Installation von Aufzügen. Aufzüge für den 
Transport von Personen und Sachen. Teil 20: Aufzüge für Personen und von Personen 
begleiteten Sachen.  

EN 81-50 
Sicherheitsvorschriften für den Bau und die Installation von Aufzügen. Prüfungen und 
Kontrollen. Teil 50: Planungsregeln, Berechnungen, Prüfungen und Kontrollen der 
Aufzugbauteile.  

Tabelle 1 
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ALLGEMEINE BESCHREIBUNG 

Beschreibung der Hardware  

MZERO ist ein programmierbares Stand-alone-Sicherheitssteuergerät. Das Steuergerät 
kann mit Hilfe der Schnittstelle MZD konfiguriert werden und verfügt über :  

ü 16 Sicherheitseingänge 

ü 4 programmierbare unabhängige Restart/EDM -Eingänge 

ü 4 programmierbare unabhängige Sicherheitsausgänge mit doppeltem Kanal (OSSD)  

ü 4 SIL 1/PL c - Statusausgänge 

ü 4 Prüfausgänge 

MZERO ist in der Lage, die folgenden Sicherheitssensoren und -steuerungen zu 
überwachen: 

ü optoelektronische Senso ren (Sicherheitslichtschranken, Scanner, Sicherheitsfotozellen)  

ü mechanische Schalter 

ü Sicherheitsmatten  

ü Notaus  

ü Zweihandsteuerungen  

ü RFID-Sicherheitssensoren 

 

Optionale externe Relaismodule  

Die Erweiterungsmodule MR2, MR4 und MR8 stellen MZERO 2, 4 und 8 Ausgänge mit 
Sicherheitsrelais mit zwangsgeführten Arbeitskontakten mit dem entsprechenden 
externen Feedback (Ruhekontakt) zur Verfügung . 

Č  Siehe spezifische Beschreibung dieser Geräte im jeweiligen technischen Datenblatt.  

 

 

PRODUKTZUSAMMENSETZUNG 

MZERO wird mit Folgendem verkauft:  

1) Programmierbares Stand -alone-Sicherheitssteuergerät MZERO. 

2) Mehrsprachiges Installationsblatt mit dem QR -Code in Bezug auf Folgendes: 

a. Link zum Sicherheitsbereich der Website von ReeR, der diese mehrsprachige 

Installationsanleitung enthält.  

b.  Link zum Sicherheitsbereich der Website von ReeR, der die MZD-Installationssoftware 

enthält.  
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INSTALLATION  

Mechanische Befestigung  

Die Module des Systems MZERO werden auf einer 35 mm DIN-Schiene wie folgt befes tigt:  

1. MZERO an der Schiene befestigen, indem das Modul vorsichtig eingesetzt wird, bis 
das Einrasten zu hören ist. 

2. Um das Modul zu entfernen, muss (unter Verwendung eines Schraubenziehers) der 
Sperrhaken auf der Rückseite des Moduls nach unten gezogen und dann das Modul 
von unten angehoben und nach oben gezogen werden.  

 

         
Abbildung 1 

 

Berechnung des Sicherheitsabstands einer an MZERO angeschlossenen BWS  

Jegliche an MZERO angeschlossenen berührungslos wirkenden Schutzvorrichtungen 
müssen in einem Abstand positioniert werden, der dem Mindestsicherheitsabstand S 
entspricht oder darüber liegt, so dass das Erreichen einer gefährlichen Stelle erst nach 
dem Stoppen des gefährlic hen Vorgangs der Maschine möglich ist.  
 

+ Die europäische Norm:  

- ISO 13855:2010- (EN 999:2008) Sicherheit von Maschinen. Anordnung von Schutzvorrichtungen in 

Hinblick auf Annäherungsgeschwindigkeiten von Körperteilen
1 

liefert die Elemente für die Berechnung des korrekten Sicherheitsabstands.  

+ Lesen Sie außerdem aufmerksam das Installationshandbuch jedes einzelnen Geräts, um 

spezifische Informationen hinsichtlich der Anordnung zu erhalten.  

+ Nicht vergessen, dass die Gesamtreaktionszeit des System von folgenden Faktoren abhängt:  
Reaktionszeit von MZERO + Reaktionszeit der BWS + Reaktionszeit der Maschine in 
Sekunden (die von der Maschine ab dem Moment, in dem das Stoppsignal übertragen wird, 
benötigte Zeit, um den gefährlichen Vorgang zu unterbrechen) . 

 

 
1
 "Beschreibt die Methoden, die die Planer zur Berechnung der Mindestsicherheitsabstände von einer Gefahr für spezifische 

Sicherheitsvorrichtungen verwenden können, insbesondere für berührungslos wirkende Schutzeinrichtungen (z.B. Lichtschranken),  
druckempfindliche Matten oder Trittflächen und Zweihandsteuerungen. En thält eine Regel zur Bestimmung der Anordnung der 
Sicherheitsvorrichtungen basierend auf der Annäherungsgeschwindigkeit und der Haltezeit der Maschine, die angemessen 
extrapoliert werden kann, so dass auch die verriegelten Türen mit einbezogen werden, ohne  die Schutzvorrichtung zu verriegeln ." 
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Elektrische Anschlüsse  

 

Abbildung 2 

Das Steuergerät MZERO ist mit 
Klemmenleisten für die elektrischen 
Anschlüsse ausgestattet.  

Das Gerät verfügt über 40 Klemmen.  

Č Klemmenanzugsdrehmoment : 5...7lb-in 
(0,6...0,7 Nm). 

 

 

+ Die Sicherheitsmodule in einer Umgebung mit einem Schutzgrad von mindestens IP54 
unterbringen.  

+ Das Modul anschließen, wenn es nicht an die Stromversorgung angeschlossen ist.  

+ Die Module müsse mit einer Versorgungsspannung von 24 VDC°20 % gespeist werden 
(Schutzkleinspannung gemäß EN 60204-1 (Kapitel 6.4)). 

+ MZERO nicht mit einer Versorgung für externe Geräte verwenden.  

+ Der Erdungsanschluss (0 VDC) muss allen Bauteilen des Systems gemeinsam sein.  

 

Hinweise zu den Anschlusskabeln 

Č Leiterquerschnitt: AWG 12¤30 (starr /flexibel) (UL).  

Č Verwenden Sie nur Kabel 5°C Kupfer (Cu). 

Č Es wird empfohlen, die Versorgung der Sicherheitsmodule von der anderer Starkstromgeräte 
(Elektromotoren, Inverter, Frequenzumwandler) oder anderer Störquellen getrennt zu 
halten.  

Č Für Anschlüsse mit einer Länge von über 50m Kabel mit einem Querschnitt von mindestens 
1mm2  verwenden.  
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MZERO 16.4 PINOUT 

KLEMME SIGNAL TYP BESCHREIBUNG FUNKTIONSWEISE 

1 24VDC - Versorgung 24VDC  - 

2 24VDC - Versorgung 24VDC  - 

3 NC - - - 

4 0VDC - Versorgung 0VDC  - 

5 OSSD1_A Output 
Statischer Sicherheitsausgang 1 

Aktiver PNP oben 

6 OSSD1_B Output Aktiver PNP oben 

7 RESTART_FBK1 Input Feedback/Restart 1 Input (typ 2) gemäß  EN 61131-2 

8 OUT_STATUS1  Output SIL 1/PL c Signalausgang Output Aktiver PNP oben 

9 OSSD2_A Output 
Statischer Sicherheitsausgang 2 

Aktiver PNP oben 

10 OSSD2_B Output Aktiver PNP oben 

11 RESTART_FBK2 Input Feedback/Restart 2 Input (typ 2) gemäß  EN 61131-2 

12 OUT_STATUS2  Output SIL 1/PL c Signalausgang Output Aktiver PNP oben 

13 OSSD3_A Output 
 Statischer Sicherheitsausgang 3 

Aktiver PNP oben 

14 OSSD3_B Output Aktiver PNP oben 

15 RESTART_FBK3 Input Feedback/Restart 3 Input (typ 2) gemäß  EN 61131-2 

16 OUT_STATUS3 Output SIL 1/PL c Signalausgang Output Aktiver PNP oben 

17 OSSD4_A Output 
Statischer Sicherheitsausgang 4 

Aktiver PNP oben 

18 OSSD4_B Output Aktiver PNP oben 

19 RESTART_FBK4 Input Feedback/Restart 4 Input (typ 2) gemäß  EN 61131-2 

20 OUT_STATUS4  Output SIL 1/PL c Signalausgang Output Aktiver PNP oben 

21 OUT_TEST1 Output Output Kurzschlusserfassung Aktiver PNP oben 

22 OUT_TEST2 Output Output Kurzschlusserfassung Aktiver PNP oben 

23 OUT_TEST3 Output Output Kurzschlusserfassung Aktiver PNP oben 

24 OUT_TEST4 Output Output Kurzschlusserfassung Aktiver PNP oben 

25 INPUT1 Input Digitales input 1 Input gemäß  EN 61131-2 

26 INPUT2 Input Digitales input 2 Input gemäß  EN 61131-2 

27 INPUT3 Input Digitales input 3 Input gemäß  EN 61131-2 

28 INPUT4 Input Digitales input 4 Input gemäß  EN 61131-2 

29 INPUT5 Input Digitales input 5 Input gemäß  EN 61131-2 

30 INPUT6 Input Digitales input 6 Input gemäß  EN 61131-2 

31 INPUT7 Input Digitales input 7 Input gemäß  EN 61131-2 

32 INPUT8 Input Digitales input 8 Input gemäß  EN 61131-2 

33 INPUT9 Input Digitales input 9 Input gemäß  EN 61131-2 

34 INPUT10 Input Digitales input 10 Input gemäß  EN 61131-2 

35 INPUT11 Input Digitales input 11 Input gemäß  EN 61131-2 

36 INPUT12 Input Digitales input 12 Input gemäß  EN 61131-2 

37 INPUT13 Input Digitales input 13 Input gemäß  EN 61131-2 

38 INPUT14 Input Digitales input 14 Input gemäß  EN 61131-2 

39 INPUT15 Input Digitales input 15 Input gemäß  EN 61131-2 

40 INPUT16 Input Digitales input 16 Input gemäß  EN 61131-2 

Tabelle 2 
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USB-Eingang 

Der MZERO Stand Alone Programmable Safety Controller ist mit einem USB 2.0 -Ministecker 
ausgestattet, um den Anschluss an einen PC zu gestatten, in dem sich der MZD befindet 
(MZERO Designer). 

Ein USB-Kabel korrekten Formats ist als Zubehör erhältlich ( CSU). 

 

 
Abbildung 3 - Frontaler USB 2.0-Anschluss 

 

Example of connection of MZERO to the machine control system  

 

Abbildung 4 - Beispiel für den Anschluss 
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CHECKLISTE NACH DER INSTALLATION 

MZERO ist in der Lage unabhängig die Defekte zu erfassen, die in jedem Modul auftreten. 
Dennoch führen Sie die im Anschluss genannten Kontrollen bei der Installation und 
mindestens einmal jährlich aus, um die korrekte Funktionsweise des Systems zu 
garantieren:  
 

BEDIENUNG / STEUERUNG KOMPLETT 

1. Die korrekte Befestigung von MZERO an der Omega-Schiene 
kontrollieren.  ẅ 

2. Einen kompletten TEST des Systems ausführen (siehe "SystemTEST"). ẅ 

3. Überprüfen, ob die Kabel korrekt in die Klemmenleisten eingeführt 
sind. ẅ 

4. Überprüfen, ob alle Led (Anzeigen) korrekt aufleuchten. ẅ 

5. Die Anordnung aller an MZERO angeschlossenen Sensoren 
kontrollieren.  ẅ 

6. Überprüfen, ob alle externen Anzeigen korrekt funktionieren.  ẅ 

 

+ Nach der Installation, nach der Wartung und nach jeder eventuellen Konfigurationsänderung 
einen TEST des Systems ausführen wie in Absatz "SystemTEST" auf Seite 42. 
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FUNKTIONSDIAGRAMM  

 
 
 Mechanische Befestigung  

Elektrische Anschlüsse  
zwischen den MZERO  

und mit den externen Sensoren  

Projektentwurf  

Validierung  
SW OK? 

NEIN 

JA 

Download  
des Projekts auf MZERO 

Konfigurationskontrolle  
(einschließlich kompletter 

TEST des Systems) auf 
MZERO OK? 

NEIN 

JA 

Ende Verbindung  
über USB 

Startup des  
Systems  

Anschluss   
über USB mit MZD 
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BESCHREIBUNG DER SIGNALE 

EINGÄNGE 
 

RESTART_FBK 

Das Signal RESTART_FBK gestattet MZERO nicht nur die Überprüfung eines EDM -Signals (External 
Device Monitoring) des Feedbacks (Kontaktreihe) der externen Schütze, sondern auch die 
Verwaltung des manuellen/automatischen Betriebs (RESTART -Funktion) (siehe alle möglichen 
Anschlüsse in Tabelle 3). 
 

+ Wird dies von der Software verlangt, muss die Ansprechzeit der externen Schütze mit Hilfe 
eines Zusatzgeräts geprüft werden.  

+ Die Restart -Steuerung muss sich außerhalb des Gefahrenbereichs an einem Ort befinden, an 
dem der Gefahrenbereich und der gesamte betroffene Arbeitsbereich sich als gut sichtbar 
erweisen. 

+ Es darf nicht möglich sein, die Steuerung von innerhalb des Gefahrenbereichs zu erreichen.  

 

Jedes Paar OSSD-Ausgänge hat einen entsprechenden RESTART_FBK-Eingang. 

 

FUNKTIONSWEISE EDM RESTART_FBK 

AUTOMATISCH  

Mit Kontrolle 
K1_K2  

K2K124V
ext_Restart_fbk

 

Ohne 
Kontrolle 

K1_K2  

24V
ext_Restart_fbk

 

MANUELL 

Mit Kontrolle 
K1_K2  

K2K124V
ext_Restart_fbk

 

Ohne 
Kontrolle 

K1_K2  

24V
ext_Restart_fbk

 

Tabelle 3 

Č Die RESTART_FBK-Eingänge können auch als DIGITALE INPUTS verwendet werden (siehe 
spezifische Beschreibung im nächsten Abschnitt), wenn sie nicht im Restart_Fbk -Modus 
verwendet werden.  
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Digitale INPUTS 

¶ MZERO stellt 16 digitale aktive PNP -Eingänge oben (Klemmen 25¤40) zur Verfĕgung, 
die die Verbindung mit den Hardware -Komponenten des Projekts gestatten. Diese 
Eingänge sind gemäß der Norm EN 61131-2 Typ 3 ausgelegt. 

¶ Neben den 16 digitalen Eingängen kann MZERO auch die 4 RESTART_FBK-Eingänge 
(Klemmen 7, 11, 15, 19) als einzelne digitale Inputs verwenden. Diese Inputs sind nicht 
mit allen Konfigurationsmöglichkeiten der 16 digitalen Inputs ausgestattet und 
können nur den Funktionsblock RESTART INPUT verwenden (siehe Abschnitt 
®RESTART INPUT¯). 

 

AUSGÄNGE 
 

OUT STATUS (SIL 1/PL C) 

Das Signal OUT STATUS ist ein programmierbarer digitaler SIL 1/PL c-Ausgang, der den Status 
folgender Elemente angeben kann:  

ω Einen Eingang. 
ω Einen Ausgang. 
ω Einen Knoten des mit MZD geplanten logischen Diagramms.  

OUT TEST 

Die Signale OUT TEST müssen verwendet werden, um das Vorliegen von Kurzschlüssen oder 
Überlasten auf den Eingängen zu überwachen (Abbildung 5). 

Č Die maximal für jeden Ausgang OUT TEST steuerbare Anzahl Eingänge sind 4 INPUT  
(parallel geschaltet).  

Č  Die maximal zulässige Länge für OUT TEST-Signal-Verbindungen ist = 100m.  

 

Abbildung 5 
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SICHERHEITSAUSGÄNGE OSSD 

WICHTIGE HINWEISE ZU DEN SICHERHEITSAUSGÄNGEN 

Č Die OSSD-Sicherheitsausgänge werden regelmäßig auf mögliche Blöcke bei 0 V oder +24 VDC 
oder auf defekte Anschlüsse getestet (z. B. zwei OSSD-Ausgänge in Kurzschluss). Das zur 
Ausführung dieser Sicherheitskontrolle gewýhlte Prĕfverfahren ist der £Voltage dip®-Test 
(Testimpuls in der Software MZD): jeder OSSD-Ausgang wird regelmäßig (alle 120 ms) und für 
sehr kurze Dauer (< 120 µs) auf 0 VDC gebracht und das System begibt sich bei nicht 
übereinstimmenden Testergebnissen in Fail und in einen Sicherheitsstatus.  

 
Abbildung 6 ï Voltage Dip-Test 

OSSD 

MZERO ist mit OSSD-Zweikanal-Ausgängen ausgestattet (statische Sicherheitsausgänge mit 
Halbleiter). Diese Ausgänge sind gegen Kurzschlüsse geschützt und liefern:  

ω Im ON-Status: (Uv-0,75V)...Uv (24V ± 20%) 

ω Im OFF-Status: 0V...2V r.m.s. 

Die maximale Last beträgt 400mA @24  VDC, was mindestens einer ohmschen Last von 60W entspricht.  

Die maximale kapazitive Last betr ägt 0,68 mF. Die maximale induktive Last beträgt 2mH. 

Č Der Anschluss von externen Geräten an die Ausgänge ist nur gestattet, wenn dies 
ausdrücklich von der mit dem Programm MZD erfolgten Konfiguration vorgesehen ist.  

 

+ Die Defekte aus gemeinsamer Ursache zwischen den OSSD-Ausgängen müssen durch 
angemessene Installation der Kabel ausgeschlossen werden (z. B. getrennte Kabelverlegung).   

+ Im Zustand der aktiven Ausgänge liefert das Modul an beiden Ausgängen eine Spannung 
gleich 24V bezogen auf  0VDC. Die erwartete Last muss daher zwischen den 
Ausgangsklemmen und 0VDC angeschlossen werden. 

 

Abbildung 7 ï Richtige Verdrahtung der OSSD-Ausgänge  
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Abbildung 8 ï Konfiguration mit zweikanaligen OSSD-Ausgängen (Sicherheitskategorie SIL3/Pl e) 

KONFIGURATION OSSD-AUSGÄNGE 

Jeder OSSD-Ausgang kann wie in der Tabelle 4 angegeben konfiguriert werden:  

Automatisch  
Der Ausgang wird gemäß der von der SW MZD vorgegebenen Konfigurationen nur aktiviert, wenn 
der entsprechende Eingang RESTART_FBK an 24VDC angeschlossen ist 

Manuell  
Der Ausgang wird gemäß der von der SW MZD vorgegebenen Konfigurationen nur aktiviert, wenn 
der entsprechende Eingang RESTART_FBK EINEN LOGISCHEN ÜBERGANG 0-->1 verfolgt . 

Überwacht  
Der Ausgang wird gemäß der von der SW MZD vorgegebenen Konfigurationen nur aktiviert, wenn 
der entsprechende Eingang RESTART_FBK EINEN LOGISCHEN ÜBERGANG 0-->1-->0 verfolgt . 

Tabelle 4 

 
Abbildung 9 - Konfiguration OSSD-Ausgänge 

Č Der Anschluss der externen Geräte an die Ausgänge ist nur gestattet, wenn dies vom 
MZD-Programm ausdrücklich vorgesehen ist.  
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TECHNISCHE EIGENSCHAFTEN 

ALLGEMEINE SYSTEMEIGENSCHAFTEN 

Sicherheitsparameter des Systems  

Parameter  Wert  Bezugsnorm  

PFHd 1,50E-8 

EN 61508:2010  

SIL 3 

SFF 99,7% 

HFT 1 

Standard -Sicherheits  Typ B 

SILCL  3 EN 62061:2005 / A2:2015 

Typ 4 EN 61496-1:2013 

PL e 

EN ISO 13849-1:2015 
EN 62061:2005 / A2:2015 

Dcavg Alta  

MTTFd (Jahre)  160,81 

Kategorie  4 

Lebensdauer des Geräts  20 Jahre 

Verschmutzungsgrad  2 

Gehäuse 

Beschreibung  Gehäuse für Elektronik, max. 24 Pole, mit Arretierhaken aus Metall  

Behältermaterial  Polyamid  

Schutzgrad des Behälters  IP 20 

Schutzgrad Klemmenleiste  IP 2X 

Befestigung  Schnellanschluss auf Schiene gemäß EN 60715 

Abmessungen (H x B x T)  108 x 45 x 114,5 

Elektrische Parameter  

Nennspannung  
24VDC ° 20% / PELV, Schutzklasse III;  

UL: Spannungsversorgung Klasse 2 (LVLE) 

Ausgangsleistung  6W (max) 

Reaktionszeit  22¤24 ms (max) 

Digitale INPUTS (Anz./Beschreibung)  16 /Aktiver PNP oben gemäß EN 61131-2 (typ 3) 

INPUT FBK/RESTART 
(Anz./Beschreibung)  

4 / Steuerung EDM; Automatischer oder manueller Betrieb mit 
RESTART-Taste möglich oben gemäß EN 61131-2 (typ 2) 

OUTPUT Test (Anz./Beschreibung)  4 / zur Kontrolle von Kurzschlüssen - Überlasten  

SIL 1/PL c OUTPUT (Anz./Beschreibung)  4 / programmierbar ± Aktiver PNP oben 

OSSD (Anz./Beschreibung)  
4 Paare/ Statische Sicherheitsausgänge aktiver PNP oben  

max 400mA@24VDC. Schnittstelle Typ C Klasse 3 (ZVEI CB24I) 

Anschluss an PC  USB 2.0 (Hi Speed) ± Max. Kabellänge: 3m 

Anschlusskabelquerschnitt  0,5¤2,5 mm2 / AWG 12¤30 (a filo pieno/a trefolo) 

Max. Länge der Anschlüsse  100m 
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Umgebungsparameter  

Betriebstemperatur  -10...55°C 

Max Umgebungstemperatur  55°C (UL) 

Lagertemperatur  -20...85°C 

Relative Feuchtigkeit  10%...95% 

Max. Höhe (über dem Meeresspiegel)  2000m 
 

 

 

MECHANISCHE ABMESSUNGEN 

 
Abbildung 10 
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SIGNALISIERUNGEN (NORMALBETRIEB) 

 
 

 
Abbildung 11 

  

BEDEUTUNG 

LED 

RUN 

GRÜN 

IN FAIL 

ROT 

EXT FAIL 

ROT 

COM 

ORANGE 

ENA 

BLAU 

IN 1...8 

GELB 

OSSD 1/2 

ROT/GRÜN 

Einschalten ð Eingangs TEST ON ON ON ON ON ROT ON 

MZD bittet um Anschluss:  
interne Konfiguration nicht vorhanden 

OFF OFF OFF 
Langsam 
blinkend 

OFF ROT OFF 

MZD angeschlossen, MZERO untätig OFF OFF OFF ON OFF ROT OFF 

Tabelle 5 ï Startansicht 

 
 

BEDEUTUNG 

LED 

RUN 

GRÜN 

IN FAIL 

ROT 

EXT FAIL 

ROT 

COM 

ORANGE 

IN 1...16 

GELB 

OSSD1é4 

ROT / GRÜN / GELB 

STATUS1é4 

GELB 

NORMALBETRIEB ON OFF  
OFF 

Betrieb OK 

Á ON = MZERO an PC 
angeschlossen 
Á OFF = andernfalls 

INPUT - Bedingung Á ROT bei Ausgang OFF 
Á GRÜN bei Ausgang ON 
Á GELB in Erwartung auf 

RESTART 
Á BLINKING GELB 

KEIN Feedback 

OUTPUT 

Bedingung EXTERNE 
STÖRUNG 
ERFASST 

ON OFF  
ON 

falschen externen 
Anschluss erfasst 

Á ON = MZERO an PC 
angeschlossen 
Á OFF = andernfalls 

Blinkend nur die 
Nummer des INPUTS 
mit dem falschen 
Anschluss 

Table 6 - Dynamische Ansicht 
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SIGNALISIERUNGEN (FEHLERDIAGNOSE) 

 

 
Abbildung 12 

 

 

BEDEUTUNG 

LED 

ABHILFE RUN 

GRÜN 

IN FAIL 

ROT 

EXT FAIL 

ROT 

COM 

ORANGE 

IN 1...16 

GELB 

OSSD1é4 

ROT / GRÜN / GELB 

STATUS1é4 

GELB 

Interner Defekt OFF 
2-maliges 
Blinken 

OFF OFF OFF ROT OFF 
Das MZERO zur Reparatur bei ReeR 
einsenden 

Fehler OSSD-
Ausgänge 

OFF 
4-maliges 
Blinken 

OFF OFF OFF 

4-maliges ROTES Blinken 
(nur die dem in Fail 

befindlichen Ausgang 
entsprechende LED) 

OFF 
ω Anschlusse OSSD1/2 kontrollieren 

ω Bleibt das Problem bestehen MZERO bei  
    ReeR zur Reparatur einsenden 

Table 7 - Dynamische Ansicht 
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SOFTWARE MZERO SAFETY DESIGNER 

Die Software £MZERO SAFETY DESIGNER® (MZD) gestattet die Konfiguration eines logischen 
Anschlussplans zwischen MZERO und den Bauteilen der einzurichtenden Anlage. 

Die Sicherheitsvorrichtungen, die Teil der Anlage sind, werden daher von MZERO überwacht und 
gesteuert.  

Über eine vielseitige grafische Schnittstelle ist MZD in der Lage, die verschiedenen Bauteile 
miteinander in Verbindung zu setzen.  

Sehen wir im Anschluss wie. 

 

Installation der Software  

 

HARDWARE-VORAUSSETZUNGEN FÜR DEN ANZUSCHLIEßENDEN PC 

¶ RAM-Speicher: 2GB  

¶ Festplatte: freier Speicherplatz > 500 Mbyte  

¶ USB-Anschluss: 2.0 oder höher 

¶ Internetverbindung für den Download des Installationsprogramms  

 

SOFTWARE-Voraussetzungen für den anzuschließenden PC 

¶ Windows 7 mit installiert em Service Pack 1 (oder höhere BS). 

¶ Auf dem Computer muss Microsoft Framework 4.8 vorhanden sein.  

 

Wie MZD installiert wird  

¶ Die Datei £SetupDesigner.exe® ausfĕhren, indem die neuste verfĕgbare Version im 
Download -Bereich der Website von ReeR heruntergelade n wird:  
https://www.reersafety.com/it/en/download/configuration -software . 

¶ Folgen Sie den Anweisungen des Setup-Vorgangs. 

 

Č Am Ende des Installationsvorgangs wird ein Fenster mit der Bitte um Schließen des Setup -
Programms eingeblendet.  
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Grundkenntnisse  

¶ Wurde die Installation korrekt abgeschlossen, erstellt MZD ein Symbol auf dem Desktop.  

Zum Starten des Programms auf dieses Symbol doppelklicken. =>    

¶ Es erscheint die folgende Ausgangsansicht:  

 

Abbildung 13 

Ab hier kann der Benutzer sein Projekt erstellen.  
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Die Standard-Symbolleiste  

In Abbildung 14 wird die Standard -Symbolleiste dargestellt und im Anschluss die Bedeutung der 
Symbole aufgelistet:  

 
Abbildung 14 

1 
 

NEUES PROJEKT ERSTELLEN 

2 
 

BENUTZERPARAMETER ÄNDERN (Name, Unternehmen, etc.)  

3 
 

PROJEKT SPEICHERN 

4 
 

EIN BESTEHENDES PROJEKT LADEN (aus dem PC) 

5 
 

PROJEKTPLAN DRUCKEN 

6 
 

DRUCKVORSCHAU 

7 
 

DRUCKBEREICH 

8  SCHNAPPEN ZUM GRID 

9 
 

REPORT DRUCKEN 

10 
 

RESSOURCENZUORDNUNG 

11 
 

UNDO (LÖSCHUNG DER LETZTEN BEFEHL) 

12 
 

REDO (WIEDERHERSTELLEN DER LETZTE LÖSCHUNG) 

13 
 

VALIDIERUNG DES PROJEKTS  

14 
 

VERBINDUNG MIT MZERO 

15 
 

PROJEKT AN MZERO SENDEN 

16 
 

VERBINDUNG MIT MZERO UNTERBRECHEN  

17 
 

EIN BESTEHENDES PROJEKT LADEN (Auf der MZERO) 

18 
 

MONITOR (Status der I/O in Echtzeit - Grafik )  

19 
 

MONITOR (Status der I/O in Echtzeit  - Textlich ) 

20 
 

PROTOKOLL-DATEIEN LADEN 

21 
 

SYSTEMKONFIGURATION ANZEIGEN 

22 
 

DOWNLOAD FEHLERPROTOKOLL 

23 
 

LÖSCHEN FEHLERPROTOKOLL 

24 
 

SCHEMATISCHE SITUATION 

25 
 

GRAFISCHE SIMULATION 

26 
 

KENNWORT ÄNDERN 

27 
 

HELP ON-LINE  

28 
 

KENNWORT WIEDERGEWINNUNG (nur mit der Freischaltdatei, siehe Level 2 Kennwort)  
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Die Text-Symbolleiste  

Optional kann der Anwender der TEXT-SYMBOLLEISTE aktivieren (Drop -Down). 

 
Abbildung 15 

 

Erstellen eines neuen Projekts (Konfiguration des Systems MZERO) 

¶ Durch Auswählen des Symbols  in der Standard-Symbolleiste beginnt ein neues 
Projekt. Es erscheint die Bitte um Identifizierung des Benutzers ( Abbildung 16). 

 
Abbildung 16 

¶ Als nächstes zeigt das MZD ein Fenster an, das den MZERO-Controller im rechten unteren 
Winkel zeigt.  

 

Benutzerpa rameter ändern 

Das Ändern der Benutzerparameter erfolgt über das Symbol .  
Es erscheint die Bitte um Identifizierung des Benutzers (Abbildung 17). Für diesen Vorgang ist 
es nicht erforderlich, die Verbindung mit MZERO zu unterbrechen. Es wird im Allgemeinen 
verwendet, wenn ein Bediener ein neues Projekt erstellen muss (auch indem ein zuvor 
erstelltes verwendet wird).  

 
Abbildung 17 
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Die Symbolleisten GEGENSTÄNDE ± OPERATOREN - KONFIGURATION 

Auf der linken und rechten Seite des Hauptfensters erscheinen drei  große Funktionsfenster (in):  

 
Figure 18 

3 
1 > FUNKTIONSFENSTER GEGENSTÄNDE 

 Enthält die unterschiedliche Funktionsblöcke, d ie unser Projekt bilden werden.  
 Diese Blöcke sind in drei unterschiedliche Kategorien unterteilt:  

 - Eingäng  
 - Ausgäng 
 - Hinweis. 

2 > FUNKTIONSFENSTER OPERATOREN 

Enthält die unterschiedlichen funktionellen  Blöcke, die es gestatten, die Komponenten des Punkt eins 
miteinander zu verbinden. Diese Blöcke sind in acht unterschiedliche Kategorien unterteilt:  

 - Logik 

 - Speicher 

 - Safety Guard Lock 

 - Zähler 

 - Timerbausteine  

 - Muting  

 - Diverse 

 - Int Fbk 

3 > FUNKTIONSFENSTER KONFIGURATION 

 Enthält die Beschreibung der Zusammensetzung unseres Projekts.  

1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2 
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Zeichnung des Plans 

Nachdem die Zusammensetzung des Systems beschlossen wurde, kann der Bediener mit der 
Konfiguration des Projekts beginnen.  

Der logische Anschlussplan wird mit der Technik des DRAG&DROP: 

ω Das gewünschte Element wird aus den zuvor beschriebenen Fenstern ausgewählt  (in den 
folgenden Absätzen folgen detaillierte Erklärungen für jeden einzelnen Gegenstand) und in  
den Zeichnungsbereich gezogen.  

ω Anschließend wird durch Auswählen des Gegenstands das Fenster EIGENSCHAFTEN aktiviert 
und die Felder je nach den erforderlichen Eigenschaften ausgefüllt.  

ω Ist es erforderlich, einen spezifischen numerischen Wert mit einem Slide einzugeben  
(z.B. Filter), die Pfeiltasten links und rechts auf der Tastatur verwenden oder auf die Seiten des 
Cursors des Slides klicken. 

ω Die Verbindungen unter den Gegenständen erfo lgen, indem die Maus über den gewünschten 
Pin gebracht und dieser zu dem zu verbindenden gezogen wird.  

ω Erfordert der Plan die Funktion PAN (Verschieben des Arbeitsbereichs in das Fenster). den zu 
verschiebenden Gegenstand auswählen und die Richtungspfeile auf der Tastatur verwenden.  

ω Wenn das Schaltbild sehr komplex und eine Verbindung zwischen zwei sehr weit 
auseinanderliegenden Elementen erforderlich ist, die Kompon ente ®Interpage¯ verwenden. 

 

(Linke 
Seite des 
Plans)  

  

(Rechte 
Seite des 

Plans)  

 
ω Das Element ®Interpage out¯ muss einen Namen aufweisen, der beim Aufrufen durch den 

Zwilling ®Interpage in¯ die tatsächlich gewünschte Verbindung gestattet.  
ω Wenn Sie ein Gegenstand duplizieren möchten, diese auswählen und Sie CTRL+C / CTRL+V auf 

der Tastatur betätigen.  

ω Platzierung der Drähte: Die Drähte können verschoben werden, um die grafische Sichtbarkeit 
des Plans zu verbessern. Zum Aktivieren der Funktion einfach den Mauszeiger auf den zu 
verschiebenden Draht positionieren und durch Drücken der l inken Taste in den gewünschten 
Bereich verschieben.  

  

ω Soll ein Gegenstand oder eine Verbindung gelöscht werden, diese auswählen und die Taste 
CANC auf der Tastatur betätigen.  
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ω Funktion £Suchen®: (CTRL+F drĕcken) ermďglicht die Suche innerhalb des Plans nach einem 
Suchparameter. Bei der Suche wird nicht zwischen Groß- und Kleinschreibung unterschieden.  

 

   
Finden Sie einen Operator  Artikelbeschreibung finden 

 

ÜBER DIE RECHTE MAUSTASTE 

 

ON BLOCK INPUT / OUTPUT 

ω Kopieren / Einfügen  
ω Löschen 
ω Löschen alle belegten Pins  
ω Ausrichtung mit anderen Funktionsblöcke (Mehrfachauswahl)  
ω Online-Hilfe  
ω Monitor -Modus: Anzeigen / Ausblenden  Eigenschaften -Fenster 
ω Der Baustein Status: Pin-Eingang aktivieren / deaktivieren logische Negation  

ON BLOCK BETREIBER 

ω Kopieren / Einfügen  
ω Löschen 
ω Ausrichtung mit anderen Funktionsblöcke (Mehrfachauswahl)  
ω Online-Hilfe  
ω Am Eingang Pin: aktivieren / deaktivieren logische Negation  
ω Monitor -Modus: Show / Hide Eigenschaften -Fenster 

AN DEN KLEMMEN 

ω Ausrichtung mit anderen Blöcken  

ON Verbindung ( Leitungen ) 

ω Löschen 
ω Zeigen Sie den vollständigen Pfad der Verbindung (Netzwerk)  
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Abbildung 19 

 

BEREICH DER 
ZEICHNUNG 

BEREICH DER 
EIGENSCHAFTEN 

Ausgangspunkt 
für den 

Anschluss  
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Projektbeispiel  

In Abbildung 20 ist ein Projektbeispiel dargestellt, dass nur das MZERO verwendet, da an 
zwei Sicherheitsblöcke angeschlossen ist (E-GATE und E-STOP). 

¶ Auf der linken Seite sind in gelber Farbe die Eingänge von MZERO (1,2,3) dargestellt, an 
die die Kontakte der Sicherheitsbauteile anzuschließen sind.  

¶ Die Ausgänge von MZERO (1 und 2) werden gemäß der in E-GATE und E-STOP 
beschlossenen Bedingungen aktiviert (siehe Absatz E-GATE - E-STOP). 

Wird ein Block mit einem Mausklick ausgewählt, wird rechts das FENSTER 
EIGENSCHAFTEN aktiviert, mit dessen Hilfe die Parameter für die Aktivierung und der 
Test der Blöcke konfiguriert werden (siehe Absatz E-GATE - E-STOP). 

 

Abbildung 20 

¶ Nach Abschluss der Phase des Projektentwurfs (oder während der Zwischenphasen) kann 
die laufende Konfiguration über das Symbol in der Standard -Symbolleiste gespeichert 
werden.  



 PROGRAMMIERBARES SICHERHEITSMODULS  

 

32 8541403 ° 26/09/2022 ° Rev.2 

D
e

u
ts

c
h

 

Validierung des Projekts  

Č Das abgeschlossene Projekt muss nun überprüft werden. Daher den Befehl VALIDIERUNG 

ausführen (Symbol  in der Standard-Symbolleiste).  

Wenn die Validierung erfolgreich ist, ist eine laufende Nummer mit dem Eingangs und 
Ausgangs des Diagramms zugeordnet. Dann ist diese Zahl auch in dem Bericht wie in den 
Monitor des MZD aufgeführt.  

Nur wenn die Validierung positiv verläuft, kann die Konfiguration versandt werden.  
 

+ Die Funktion der Validierung bewertet nur die Übereinstimmung der Programmierung im Vergleich zu 
den Merkmalen des Systems MZERO. Diese Validierung garantiert daher nicht, dass die effektive 
Programmierung den Sicherheitsvoraussetzungen der Anwendung entspricht. 

 

Zugeordnete Ressourcen einblenden  

Zum Aktivieren der Funktion ZUGEORDNETE RESSOURCEN das Symbol  in der 
Standard-Instrumentenleiste verwenden.  

Durch Ausführen dieses Befehls können alle verwendeten Elemente von Eingängen, 
Ausgängen und Status eingesehen, sh. Beispiel in der Abbildung.  

 

 
Abbildung 21 
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Report  des Projekts 

Drucken des Systems Zusammensetzung mit den Eigenschaften eines jeden Blocks. (Symbol  

in der Standard-Symbolleiste).  

 
Abbildung 22 
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Abbildung 23 
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+ Dieses Berechnungsergebnis des PL und der anderen Parameter in Bezug auf die Norm 
ISO 13849-1, die damit verbunden sind, bezieht sich nur auf die auf dem System MZERO 
anhand der Konfigurationssoftware MZD implementierten Fu nktionen und setzt voraus, dass 
die Konfiguration korrekt erfolgt ist.  

+ Um den effektiven PL der gesamten Anwendung und die damit verbundenen Parameter zu 
erhalten, müssen die Daten in Bezug auf alle im Rahmen der Anwendung an das System 
MZERO angeschlossenen Geräte berücksichtigt werden.  

+ Diese Aufgabe liegt allein in der Verantwortung des Benutzers / Installateurs.  
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Verbindung mit MZERO 

Nachdem MZERO mit dem CSU-Kabel (USB) an den PC angeschlossen wurde, über das Symbol  
die Verbindung herstellen. Es erscheint ein Fenster zur Kennwortabfrage. Das Kennwort eingeben 
(siehe Absatz "Schutz durch Kennwort "). 

Č Mit dem Symbol £sichtbar/nicht sichtbar® kann gewýhlt werden, ob das eingegebene 
Passwort angezeigt oder verborgen werden soll.  

Č Wenn eine Fernverbindung (über das Internet) benötigt wird, kann M ZERO über seinen 
USB-Port mit den entsprechenden Geräten verbunden werden.  

Č In diesem Fall £Fernverbindung® wýhlen. 

Hier auswählen, ob die Verbindung von 
einem PC aus hergestellt wird, der nicht 
direkt  über USB (Fernverbindung) mit 
MZERO verbunden ist.  

 
Abbildung 24 

Projekt an MZERO senden  

Für den Versand der vom PC auf MZERO gespeicherten Konfiguration das Symbol  in der 
Standard-Symbolleiste verwenden und die Ausführung abwarten.  MZERO speichert das Projekt in 
seinem internen Speicher. (Kennwort Ebene 2 erforderlich).  

Č Die vorliegende Funktion ist nur nach der Validierung des Projekts möglich.  

Laden eines Projekts aus MZERO 

Zum Laden eines auf Master MZERO vorhandenen Projekts auf MZD das Symbol  auf der 

Standardsymbolleiste verwenden und die Ausführung abwarten.  MZD zeigt das auf MZERO 

vorhandene Projekt an (es genügt das Kennwort von Ebene  1).  

Č Dann eine "Validierung des Projekts "  (Seite 32) und anschließend einen "Systemtest"  
(Seite 42) durchführen.  
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LOG der Konfigurationen  

Č Im Inneren der Konfigurationsdatei (Projekt) befinden sich die Erstellungsdaten und der 
CRC (Identifizierung mit vier Hexadezimalziffern)  des Projekts selbst, die in MZERO 
gespeichert werden ( Abbildung 25). 

Č Diese Logfile kann maximal fünf Ereignisse nacheinander aufzeichnen. Anschließen wird das 
Register beginnend mit dem ältesten Ereignis überschrieben.  

Die LOG-Datei wird unter Verwendung des entsprechenden Symbols  im Standardmenü 
eingeblendet. (Kennwort Ebene 1 ausreichend).  

 

Abbildung 25 

 

Abschalten des Systems  

Zum Unterbrechen der Verbindung des PC mit MZERO das Symbol  verwenden. Nach dem 
Unterbrechen der Verbindung wird das System zurückgestellt und beginnt mit dem versendeten 
Projekt zu laufen.  
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MONITOR (Status der I/O in Echtzeit  - Textlich ) 

Um die Funktion MONITOR zu aktivieren, das Symbol  verwenden. (Kennwort  Ebene 1 
ausreichend). Es erscheint eine Tabelle (Abbildung 26) in Echtzeit  mit  mit folgenden Informationen : 

- Status der Eingänge; siehe Beispiel in der Abbildung ; 

- Diagnostik der Eingänge/out_test ; 

- Status der OSSD; 

- Diagnostik der OSSD; 

- Status der digitalen Ausgänge . 

 
Abbildung 26 - Monitor Textlich 
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MONITOR (Status der I/O in Echtzeit - Grafik ) 

Um die Funktion MONITOR zu aktivieren/ deaktivieren , das Symbol  verwenden.  
(Kennwort Ebene 1 ausreichend). 

Die Farbe des Links (Abbildung 27) die Diagnose-Ansicht können Sie (in Echtzeit) mit:  

ROT = AUS 

GRÜN = ON 

GESTRICHELTE ORANGE = Externen Anschlussfalschen 

GESTRICHELTE ROT = Bis zu ermöglichen (z.b. RESTART) 

Č Platzieren Sie den Mauszeiger über den Link, die Diagnose-Ansicht können Sie sehen. 

BESONDERE FÄLLE 

Č NETWORK-OPERATOR, Signale NETWORK IN, OUT: 
DURCHGEHENDE LINIE FETT ROT = STOPP 
DURCHGEHENDE LINIE FETT GRÜN = LAUF 
DURCHGEHENDE LINIE FETT ORANGE = START. 

Č SERIAL OUTPUT OPERATOR: 
DURCHGEHENDE LINIE FETT SCHWARZ = Datenübertragung . 

Während der Monitor -Funktion kann der Plan nicht geändert werden. Es können dagegen die 
Parameter eines Bauteils eingeblendet werden, in dem mit der rechten Maustaste auf dieses 
geklickt und "Ei genschaften zeigen/verbergen" gewählt wird.  

 

 
Abbildung 27 - Monitor Grafik 
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Schutz durch Kennwort  

Die Vorgänge des Ladens und Speicherns des Projekts werden dank Kennwortabfrage  in MZD 
geschützt.  

Č Die als Standard eingegebenen Kennwörter müssen geändert werden, um Manipulationen zu 
vermeiden (Kennwort Ebene 2) oder um die auf MZERO geladene Konfiguration nicht 
erkennen zu lassen (Kennwort Ebene 1). 

Kennwort der Ebene 1  

Der Benutzer, der auf dem Syst em MZERO arbeiten soll, muss ein KENNWORT der Ebene 1 
kennen. 

Dieses Wort gestattet nur die Anzeige der LOG -Datei der Ladevorgänge und der Fehler, der 
Zusammensetzung des Systems und des MONITORs in Echtzeit und Vorgänge des Ladens von 
Plänen von MZERO. 

Bei der ersten Initialisierung des Systems muss der Benutzer das Kennwort "" verwenden (Taste 
ENTER). Der Programmierer, der das Kennwort der Ebene  2 kennt, ist befähigt, ein neues 
Kennwort der Ebene 1 einzugeben (alphanumerisch, max. acht Zeichen) . 

Č Die Kenntnis dieses Worts befähigt  den Benutzer dazu, Vorgänge des Ladens (von MZERO 
auf PC), Änderns oder Speicherns des Projekts auszuführen. 

 

Kennwort der Ebene 2  

Der Planer, der befähigt ist, das Projekt zu erstellen, muss ein KENNWORT der Ebene 2 kennen. 
Bei der ersten Initialisierung des Systems muss der Benutzer das Kennwort "SAFEPASS" 
verwenden (nur Großbuchstaben) . 

Der Programmierer , der das Kennwort der Ebene 2 kennt, ist befähigt, ein neues Kennwort der 
Ebene 2 einzugeben (alphanumerisch, max. acht Zeichen). 

Mit dem Kennwort der Ebene 2 stehen dem Ben utzer alle Funktionen der Ebene  1 sowie die 
Möglichkeit zur Verfügung, das Projekt von PC auf MZERO zu laden und die Passwörter zu ändern. 

Č Die Kenntnis dieses Worts befähigt  zum Ausführen von Vorgängen des Ladens (von PC auf 
MZERO), Ändern und Speicherns des Projekts. In anderen Worten wird ihm die totale 
Kontrolle des Systems PC=>MZERO übertragen.  

Č In der Phase des UPLOADs eines neuen Projekts kann das Kennwort der Ebene 2 geändert 
werden.  

Č Sollte eines der beiden Kennwörter vergessen werden, müssen Sie sich an ReeR wenden, die 

ein FILE vergibt (wenn die FILE entsperren im richtigen Verzeichnis auf das Symbol   in der 
Standard-Symbolleiste angezeigt gespeichert ist). Wen n das Symbol aktiviert ist, werden das 
Kennwort der Ebene 1 und Ebene 2 auf ihre ursprünglichen Werte wiederhergestellt. Dieses 
FILE kann nur einmal verwendet werden.  
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Kennwortänderung  

Um die Funktion der KENNWORT änderung zu aktivieren, das Symbol  verwenden, nachdem 
mit dem KENNWORT Zugriff auf die Ebene 2 erhalten wurde.  

Es erscheint ein Fenster (Abbildung 28) das die Auswahl des zu ändernden KENNWORTS 
ermöglicht. Das alten und das neue Kennwort in die dafür vorgesehenen Felder eingeben (max. 8 
Zeichen). OK anklicken. 

Am Ende des Vorgangs die Verbindung unterbrechen, um das System neu zu starten.  

 

Abbildung 28 
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SystemTEST 

+ Nachdem das Projekt validiert und in das Modul MZERO geladen wurde und alle 
Sicherheitsvorrichtungen angeschlossen wurden, ist das Durchführen des Systemtests 
obligatorisch, um die korrekte Funktionsweise zu kontrollieren.  

¶ Der Benutzer muss daher eine Statusänderung für alle an MZERO angeschlossenen 
Sicherheitsvorrichtungen herbeiführen, um die tatsächliche Änderung des Status der 
Ausgänge zu überprüfen.  

¶ Das Beispiel im Anschluss dient dem Verstehen der TEST-Vorgänge: 

 

Abbildung 29 

(t1)  Unter normalen Betriebsbedingungen (bewegliche Schutzvorrichtung  E-GATE 
geschlossen) ist Input1 geschlossen, Input2 geöffnet und auf dem Ausgang des Blocks 
E-GATE liegt eine hohe logische Ebene vor. Auf diese Weise sind die 
Sicherheitsausgänge (OSSD1/2) aktiv und auf den entsprechenden Klemmen liegen 24  
VDC an. 

(t2)  Wird die externe Vorrichtung E -Gate physisch  geöffnet, ändert sich der Zustand der 
Inputs  und folglich  des Outputs  des Blocks E-GATE:  
(OUT= 0 VDC--->24 VDC); der Zustand der Sicherheitsausgänge OSSD1 -OSSD2 
wechselt von 24  VDC auf 0 VDC. Wird diese Änderung erfasst, ist die bewegliche 
Schutzvorrichtung E -GATE korrekt angeschlossen. 

 

+ Zur korrekten Installation aller externen Bauteile/Sensoren beziehen Sie sich auf die 
jeweiligen Installationsanleitungen.  

+ Diese Kontrolle muss für jedes einzelne Sicherheitsbauteil  ausgeführt werden, aus denen 
sich unser Projekt zusammensetzt.  



 PROGRAMMIERBARES SICHERHEITSMODULS  

 

8541403 ° 26/09/2022 ° Rev.2 43 

D
e

u
ts

c
h

 

FUNKTIONSBLÖCKE DES TYPS GEGENSTAND 
 

GEGENSTÄNDE OUTPUT 

OSSD (Sicherheitsausgänge)  

Die Sicherheitsausgänge OSSD erfordern keine Wartung, 
da sie Halbleitertechnologie verwenden. Output1 und 
Output2 liefern 24Vdc, wenn sich In auf 1 befindet 
(TRUE), umgekehrt 0Vdc wenn In auf 0 (FALSE). 
 

Č Jedes Paar OSSD-Ausgänge hat einen 
entsprechenden RESTART_FBK-Eingang.  

 
 

Die Parameter  

Manueller Reset: Ist dies ausgewählt, wird die Bitte um Reset im Anschluss an jeden Signalausfall auf dem 
Eingang In aktiviert. Andernfalls folgt die Aktivierung des Ausgangs direkt dem Zustand des Eingangs In.  

Der Reset kann zweierlei Typs sein: Manuell 
und überwacht. Durch Auswahl der Option 
Manuell wird nur der Übergang des Signals 
von 0 auf 1 überprüft. Im Fall von Überwacht 
wird der doppelte Übergang von 0 auf 1 und 
die Rückkehr auf 0 überprüft.  

Status aktivieren: Ist dies ausgewählt, wird die 
Verbindung des aktuellen Status der OSSD 
mit einem beliebigen Punkt des Plans 
aktiviert.  

Externe Kontrolle Zeiten K: Ist dies ausgewählt, so gestattet dies die Eingabe des Zeitfensters, innerhalb 
dessen das externe Feedback-Signal überwacht werden soll (im Vergleich zum Zustand des Ausgangs).  

 

OUTPUT FBK FEHLER LED OSSD MZERO  

1 0 0 0 

0 1 1 Blinkt  

Bei OUTPUT auf hoher Ebene (TRUE) muss das Signal von FBK sich innerhalb der eingegebenen Zeit auf 
niedriger Ebene (FALSE) befinden und umgekehrt. Andernfalls wechselt der Ausgang OUTPUT auf niedrige 
Ebene (FALSE) und die Störung wird auf dem Master MZERO durch Blinken der der OSSD im Fehlerzustand 
entsprechenden LED OSSD angezeigt.  

Reset-Position: Gestattet die Auswahl der physischen Klemme von MZERO zur Erteilung des Reset -
Befehls. Dieselbe Klemme kann auch für verschiedene OSSD-Ausgänge verwendet werden.  

 

 

t = 250ms 
5s > t1 > 250ms 

t2 = 250ms 
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Aktivierung Error Out: Ist dies ausgewählt, so wird der Ausgang ERROR OUT aktiviert. Dieser Ausgang begibt 
sich auf hohe Ebene (TRUE), wenn eine Störung des externen Signals von FBK erfasst wird.  
Das Signal Error Out  wird beim Eintreten eines dieser Ereignisse zurückgesetzt:  

1. Ausschalten und anschließendes Wiedereinschalten des Systems. 
2. Aktivierung des Operators RESET MZERO. 

 

   

Beispiel einer OSSD mit korrektem Feedback -Signal:  
In diesem Fall ERROR OUT=FALSE 

Beispiel einer OSSD mit falschem Feedback -Signal  
(externe Zeit K überschritten):  
In diesem Fall ERROR OUT=TRUE 

 

 STATUS (Signalisierungsausgang)  

Der Ausgang STATUS gibt die Möglichkeit, jeglichen 
Punkt des Plans zu überwachen, indem dieser mit 
dem Eingang In verbunden wird.  

Der Ausgang Output liefert im Ausgang 24Vdc 
wenn In auf 1 (TRUE), umgekehrt 0Vdc wenn In auf 
0 (FALSE). 

 

+ Der STATUS-Ausgang erreicht nur die Sicherheitsstufe SIL 1/PL c . 
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GEGENSTÄNDE INPUT 

E-STOP (Notaus)  

 

Der Funktionsblock E-STOP überprüft den Status der 
Eingänge Inx einer Notausvorrichtung. Sollte der Notaus 
gedrückt sein, ist der Ausgang OUTPUT 0 (FALSE).  
Andernfalls ist der Ausgang 1 (TRUE). 

Die Parameter  

Eingangstypen: 
Einzelner NC ± Gestattet das Anschließen von Ein -Weg-

Notaustasten . 
Doppelter NC ± Gestattet das Anschließen von Zwei -Weg-

Notaustasten . 

Manueller Reset: Ist dies ausgewählt, wird die Bitte um Reset 
im Anschluss an jede Aktivierung der Notaustaste aktiviert. 
Andernfalls folgt die Aktivierung des Ausgangs direkt dem 
Zustand der Eingänge. 
Der Reset kann zweierlei Typs sein: Manuell und überwacht . 
Wir die Option Manuell gewählt, wird nur der Übergang des Signals von 0 auf 1 überprüft. Im Fall 
Überwacht wird der doppelte Übergang von 0 auf 1 und Rückkehr auf 0 überprüft.  
 

Č Achtung: Im Fall der Aktivierung von Reset muss der Eingang nach denen verwendet werden, 
die vom Funktionsblock selbst verwendet werden. Bsp.: Werden Input 1 und 2 für den 
Funktionsblock verwendet, muss das Input 3 für den Reset verwendet werden.  

 
 

 

 

t  = 250ms t1  > 250ms 
t2 = 250ms 

 

Test Ausgänge: Gestattet es auszuwählen, welche Ausgangs-Testsignale an die Notaustaste 
übertragen werden sollen (Pilzknopf). Diese zusätzliche Kontrolle gestattet das Finden und 
Verwalten eventueller Kurzschlüsse zwischen den Leit ungen. Um diese Kontrolle zu aktivieren, 
müssen die Ausgangssignale der Prüfungen (unter den verfügbaren) konfiguriert werden.  

Test beim Start: Ist dies ausgewählt, aktiviert dies den Test beim Start des externen Bauteils 
(Notausknopf). Dieser Test erfordert das Betätigen und Loslassen der Taste, um eine komplette 
Funktionsprüfung durchzuführen und den Output -Ausgang zu aktivieren. Diese Kontrolle wird nur 
beim Start der Maschine verlangt (Einschalten des Moduls).  
 

Filter (ms): Gestattet die Filterun g der von der Notaustaste kommenden Signale. Dieser Filter ist 
von 3 bis 250 ms konfigurierbar und beseitigt eventuelle Sprünge auf den Kontakten. Die Dauer 
dieses Filters beeinflusst die Gesamtreaktionszeit des Moduls.  
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Aktivierung Gleichzeitigkeit : Ist dies ausgewählt, wird die Kontrolle der Gleichzeitigkeit unter den 
Kommutationen der von der Notaustaste kommenden Signale aktiviert.  
 

Gleichzeitigkeit (ms): Ist nur im Fall der Aktivierung des vorangegangenen Parameters aktiv. 
Bestimmt die maximale Zeit (i n msec), die zwischen den Kommutationen der beiden 
unterschiedlichen von der Notaustaste kommenden Signale verstreichen darf.  
 

Aktivierung Out Error: Wenn diese Option aktiviert ist ein Fehler durch den Funktionsblock erkannt 
wird angezeigt.  

Objektbeschreibung: Gestattet das Einfügen eines beschreibenden Textes der Funktion des 
Bauteils. Dieser Text wird nur im oberen Teil des Symbols eingeblendet.  

E-GATE (Vorrichtung für bewegliche Schutzvorrichtungen)  

Der Funktionsblock E-GATE überprüft den Status der 
Eingänge Inx einer Vorrichtung für bewegliche 
Schutzvorrichtungen oder Sicherheitsdurchgänge. Sollten 
die bewegliche Schutzvorrichtung oder die Tür des 
Sicherheitsdurchgangs geöffnet sein, ist der Ausgang 
OUTPUT 0 (FALSE). Andernfalls ist der Ausgang 1 (TRUE). 

Die Parameter  

Eingangstypen: 
Doppelter NC ± Gestattet den Anschluss von Bauteilen mit 

zwei Ruhekontakten  
Doppelter NC/N O ± Gestattet den Anschluss von Bauteilen 

mit einem Arbeits - und einem Ruhekontakt.  

 

Č Bei inaktiver Eingang (Block mit Ausgang FALSE), schließen: 
- Kontakt NO an die Klemme an IN1 entsprechenden.  
- Kontakt NC an Klemme IN2 entspricht.  

 

Manueller Reset: Ist dies ausgewählt, wird die Bitte um Reset im Anschluss an jede Aktivierung der 
Schutzvorrichtung / des Sicherheitsdurchgangs aktiviert. Andernfalls folgt die Aktivierung des 
Ausgangs direkt dem Zustand der Eingänge.  
 

Der Reset kann zweierlei Typs sein: Manuell und überwacht. Wird die Option Manuell gewählt, wird 
nur der Übergang des Signals von 0 auf 1 überprüft. Im Fall Überwacht wird der doppelte 
Übergang von 0 auf 1 und Rückkehr auf 0 überprüft.  

 

Č Achtung: Im Fall der Aktivierung von Reset muss der Eingang nach denen verwendet werden, 
die vom Funktionsblock selbst verwendet werden.  Bsp.: Werden Input 1 und 2 für den 
Funktionsblock verwendet, muss das Input 3 für den Reset verwendet werden.  

Test Ausgänge: Gestattet es auszuwählen, welche Signale des Testausgangs an die Kontakte der 
Bauteile übertragen werden sollen.  
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Diese zusätzliche Kontrolle gestattet das Finden und Verwalten eventueller Kurzschlüsse 
zwischen den Leitungen. Um diese Kontrolle zu aktivieren, müssen die Ausgangssignale der 
Prüfungen (unter den verfügbaren) konfiguriert werden.  

Test beim Start: Ist dies ausgewählt, aktiviert dies den Test beim Start des externen Bauteils. 
Dieser Test verlangt das Öffnen der beweglichen Schutzvorrichtung oder Tür des 
Sicherheitsdurchgangs, um eine komplette Funktionsprüfung durchzuführen und den Ausgang 
Output zu aktiviere n. Diese Kontrolle wird nur beim Start der Maschine verlangt (Einschalten des 
Moduls). 

Filter (ms): Gestattet die Filterung der von den externen Kontakten kommenden Signale. Dieser 
Filter ist von 3 bis 250 ms konfigurierbar und beseitigt eventuelle Sprünge  auf den Kontakten. Die 
Dauer dieses Filters beeinflusst die Gesamtreaktionszeit des Moduls.  

Aktivierung Gleichzeitigkeit : Ist dies ausgewählt, wird die Kontrolle der Gleichzeitigkeit unter den 
Kommutationen der von den externen Kontakten kommenden Signale  aktiviert.  

Gleichzeitigkeit (ms): Ist nur im Fall der Aktivierung des vorangegangenen Parameters aktiv. 
Bestimmt die maximale Zeit (in msec), die zwischen den Kommutationen von zwei 
unterschiedlichen von den externen Kontakten kommenden Signalen verstreic hen darf.  

Aktivierung Out Error: Wenn diese Option aktiviert ist ein Fehler durch den Funktionsblock erkannt 
wird angezeigt.  

Objektbeschreibung: Gestattet das Einfügen eines beschreibenden Textes der Funktion des 
Bauteils. Dieser Text wird nur im oberen Te il des Symbols eingeblendet.  

SINGLE E-GATE (Vorrichtung für bewegliche Schutzvorrichtungen)  

Der Funktionsblock SINGLE E-GATE überprüft den Status 
der Eingänge In einer Vorrichtung für bewegliche 
Schutzvorrichtungen oder Sicherheitsdurchgänge. Sollten 
die bewegliche Schutzvorrichtung oder die Tür des 
Sicherheitsdurchgangs geöffnet ist, ist der Ausgang 
OUTPUT 0 (FALSE). Andernfalls ist der Ausgang 1 (TRUE). 

Die Parameter  

Manueller Reset: Ist dies ausgewählt, wird die Bitte um 
Reset im Anschluss an jede Aktivierung der Schutzvorrichtung / des Sicherheitsdurchgangs 
aktiviert. Andernfalls folgt die Aktivierung des Ausgangs direkt dem Zustand der Eingänge.  

Reset-Typ: Der Reset kann zweierlei Typs sein: Manuell und überwacht. Wird die Option Manuell 
gewählt, wird nur der Übergang des Signals von 0 auf 1 überprüft. Im Fall Überwacht wird der 
doppelte Übergang von 0 auf 1 und Rückkehr auf 0 überprüft.  
 

 

 t  = 250ms 
t1  > 250ms 
t2 = 250ms 

 

Č Achtung: Im Fall der Aktivierung von Reset muss der Eingang nach denen verwendet werden, 
die vom Funktionsblock selbst verwendet werden. Bsp.: Werden Input 1 und 2 für den 
Funktionsblock verwendet, muss das Input 3 für den Reset verwendet werden.  

Test Ausgänge: Gestattet es auszuwählen, welche Signale des Testausgangs an die Kontakte der 
Bauteile übertragen werden sollen.  
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Diese zusätzliche Kontrolle gestattet das Finden und Verwalten eventueller Kurzschlüsse 
zwischen den Leitungen. Um diese Kontrolle zu aktivieren, müssen die Ausgangssignale der 
Prüfungen (unter den verfügbaren) konfiguriert werden.  
 

Test beim Start: Ist dies ausgewählt, aktiviert dies den Test beim Start des externen Bauteils. 
Dieser Test verlangt das Öffnen der beweglichen Schutzvorrichtung oder Tür des 
Sicherheitsdurchgangs, um eine komplette Funkt ionsprüfung durchzuführen und den Ausgang 
Output zu aktivieren. Diese Kontrolle wird nur beim Start der Maschine verlangt (Einschalten des 
Moduls). 

Filter (ms): Gestattet die Filterung der von den externen Kontakten kommenden Signale. Dieser 
Filter ist von  3 bis 250 ms konfigurierbar und beseitigt eventuelle Sprünge auf den Kontakten. Die 
Dauer dieses Filters beeinflusst die Gesamtreaktionszeit des Moduls.  

Aktivierung  Error Out: Wenn diese Option aktiviert ist ein Fehler durch den Funktionsblock erkannt 
wird angezeigt.  

Objektbeschreibung: Gestattet das Einfügen eines beschreibenden Textes der Funktion des 
Bauteils. Dieser Text wird nur im oberen Teil des Symbols eingeblendet.  
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LOCK FEEDBACK 

Der Funktionsblock LOCK FEEDBACK überprüft die 
Sperrstatus eines elektromechanischen verriegelung 
(GUARD LOCK) für bewegliche Schutzvorrichtungen 
oder Sicherheitsdurchgänge. In dem Fall, wo die 
Eingänge anzuzeigen, dass das verriegelung 
verschlossen ist der Ausgang Output wird 1 (TRUE). 

Andernfall s ist der Ausgang 0 (FALSE). 

 
Typ Eingange: 
Einzelner NC ± Gestattet das Anschließen von  

Ein-Elektromechanischen -Verriegelung . 
Doppelter NC - Ermöglicht den Anschluss von 

Komponenten mit zwei Öffner.  
Doppelter NC -NO ± Gestattet den Anschluss von Bauteilen mit einem Arbeits - und einem 

Ruhekontakt.  

 

Č Bei inaktiver Eingang (verriegelung entriegelt ), schließen: 
- Kontakt NO an die Klemme an IN1 entsprechenden . 
- Kontakt NC an Klemme IN2 entspricht.  

 

Test Ausgänge: Gestattet es auszuwählen, welche Ausgangs-Testsignale an die  externen Gerät 
übertragen werden sollen. Diese zusätzliche Kontrolle gestattet das Finden und Verwalten 
eventueller Kurzschlüsse zwischen den Leitungen. Um diese Kontrolle zu aktivieren, müssen die 
Ausgangssignale der Prüfungen (unter den verfügbaren) konfiguriert werden.  

Filter (ms): Gestattet die Filterung der von der Gerät kommenden Signale. Dieser Filter ist von 3 
bis 250 ms konfigurierbar und beseitigt eventuelle Sprünge auf den Kontakten. D ie Dauer dieses 
Filters beeinflusst die Gesamtreaktionszeit des Moduls.  

Aktivierung Gleichzeitigkeit : Ist dies ausgewählt, wird die Kontrolle der Gleichzeitigkeit unter den 
Kommutationen der von der  externen  Gerät kommenden Signale aktiviert.  

Gleichzeitigkeit  (ms): Ist nur im Fall der Aktivierung des vorangegangenen Parameters aktiv. 
Bestimmt die maximale Zeit (in msec), die zwischen den Kommutationen der beiden 
unterschiedlichen von der  externen  Gerät kommenden Signale verstreichen darf.  

Aktivierung Out Error: Wenn diese Option aktiviert ist ein Fehler durch den Funktionsblock erkannt 
wird angezeigt.  

Objektbeschreibung: Gestattet das Einfügen eines beschreibenden Textes der Funktion des 
Bauteils. Dieser Text wird nur im oberen Teil des Sym bols eingeblendet.  
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ENABLE (Aktivierungsschlüssel)  

Der Funktionsblock ENABLE überprüft den Status der 

Eingänge Inx einer Vorrichtung mit Schlüssel. Sollte der 
Schlüssel nicht gedreht sein, ist der Ausgang OUTPUT 0 
(FALSE). Andernfalls ist der Ausgang 1 (TRUE). 

Die Parameter  

Eingangstypen: 

Einzelner NO ± Gestattet den Anschluss von Bauteilen mit 
einem Arbeitskontakt . 

Doppelter NO ± Gestattet den Anschluss von Bauteilen mit 
zwei Arbeitskontakten.  

 
Manueller Reset: Ist dies ausgewählt, wird die Bitte um Reset 
im Anschluss an jede Aktivierung der Sicherheitssteuerung 
aktiviert. Andernfalls folgt die Aktivierung des Ausgang s 
direkt dem Zustand der Eingänge.  

Reset-Typ: Der Reset kann zweierlei Typs sein: Manuell und überwacht. Wird die Option Manuell 
gewählt, wird nur der Übergang des Signals von 0 auf 1 überprüft. Im Fall Überwacht wird der 
doppelte Übergang von 0 auf 1 und Rückkehr auf 0 überprüft.  
 

Č Achtung: Im Fall der Aktivierung von Reset muss der Eingang nach denen verwendet werden, 
die vom Funktionsblock selbst verwendet werden. Bsp.: Werden Input 1 und 2 für den 
Funktionsblock verwendet, muss das Input 3 für den Reset verwendet werden.  

 

 

 

t  = 250ms t1  > 250ms 
t2 = 250ms 

 
Test Ausgänge: Gestattet es auszuwählen, welche Signale des Testausgangs an die Kontakte der 
Bauteile übertragen werden sollen.  
Diese zusätzliche Kontrolle gestattet das Finden und Verwalten eventueller Kurzschlüsse 
zwischen den Leitungen. Um diese Kontrolle zu aktivieren, müssen die Ausgangssignale der 
Prüfungen (unter den verfügbaren) konfiguriert werden.  
 

Test beim Start: Ist dies ausgewählt, aktiviert dies den Test beim Start des externen Bauteils. 
Dieser Test verlangt das Öff nen der beweglichen Schutzvorrichtung oder Tür des 
Sicherheitsdurchgangs, um eine komplette Funktionsprüfung durchzuführen und den Ausgang 
Output zu aktivieren. Diese Kontrolle wird nur beim Start der Maschine verlangt (Einschalten des 
Moduls). 
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Filter (ms): Gestattet die Filterung der von den externen Kontakten kommenden Signale. Dieser 
Filter ist von 3 bis 250 ms konfigurierbar und beseitigt eventuelle Sprünge auf den Kontakten. Die 
Dauer dieses Filters beeinflusst die Gesamtreaktionszeit des Moduls.  

Akti vierung Gleichzeitigkeit: Ist dies ausgewählt, wird die Kontrolle der Gleichzeitigkeit unter den 
Kommutationen der von den externen Kontakten kommenden Signale aktiviert.  

Gleichzeitigkeit (ms): Ist nur im Fall der Aktivierung des vorangegangenen Parameters  aktiv. 
Bestimmt die maximale Zeit (in msec), die zwischen den Kommutationen von zwei 
unterschiedlichen von den externen Kontakten kommenden Signalen verstreichen darf.  

Aktivierung Out Error:  Wenn diese Option aktiviert ist ein Fehler durch den Funktionsblock erkannt 
wird angezeigt.  

Objektbeschreibung: Gestattet das Einfügen eines beschreibenden Textes der Funktion des 
Bauteils. Dieser Text wird nur im oberen Teil des Symbols eingeblendet.  

ESPE (Lichtschranke / Sicherheits -Laserscanner)  

Der Funktionsblock ESPE (BWS) überprüft den Status der 

Eingänge Inx einer Sicherheitslichtschranke (oder eines 
Laserscanners). Sollte der Schutzbereich der Schranke 
unterbrochen sein (Ausgänge der Schranke FALSE), ist der 
Ausgang OUTPUT 0 (FALSE). Andernfalls ist bei Bereich frei 
und Ausgängen auf 1 (TRUE) der Ausgang OUTPUT 1 
(TRUE). 

Die Parameter  

Manueller Reset: Ist dies ausgewählt, wird die Bitte um 
Reset im Anschluss an jede Unterbrechung des 
Schutzbereichs der Lichtschranke aktiviert. Andernfalls folgt die Aktivierung des Ausgangs direkt 
dem Zustand der Eingänge. 

Reset-Typ: Der Reset kann zweierlei Typs sein: Manuell und Überwacht . Wir die Option Manuell 
gewählt, wird nur der Übergang des Signals von 0 auf 1 überprüft. Im Fall Überwacht wird der 
doppelte Übergang von 0 auf 1 und Rückkehr auf 0 überprüft.  
 

 

 
t  = 250ms 

t1  > 250ms 
t2 = 250ms 

  

Č Achtung: Im Fall der Aktivierung von Reset muss der Eingang nach denen verwendet werden, 
die vom Funktionsblock selbst verwendet werden. Bsp.: Werden Input 1 und 2 für den 
Funktionsblock verwendet, muss das Input 3 für den Reset verwendet werden.  

Die Signale OUT TEST können bei ESPE (BWS) mit statischem Sicherheitsausgang nicht verwendet 
werden, da die Kontrolle durch ESPE (BWS) erfolgt. 

Test beim Start: Ist dies ausgewählt, wird der Test beim Start der Sicherheitslichtschranke aktiviert. 
Dieser Test verlangt das Belegen und die Freigabe des Schutzbereichs der Schranke, um eine 
komplette Funktionsprüfung durchzuführen und den Ausgang Output zu aktivieren. Diese 
Kontrolle wird nur beim Start der Maschine verlangt (Einschalten des Moduls).  

Filter (ms): Gestattet die Filterung der von der Sicherheitsschranke kommenden Signale. Dieser 
Filter ist von 3 bis 250 ms konfigurierbar und beseitigt eventuelle Sprünge auf den Kontakten. Die 
Dauer dieses Filters beeinflusst die Gesamtreaktionszeit des Moduls.  
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Gleichzeitigkeit (ms): Stets aktiv. Bestimmt die maximale Zeit (in  msec), die zwischen den 
Kommutationen der unterschiedlichen von den externen Kontakten kommenden Signalen 
verstreichen darf.  

Aktivierung Out Error:  Wenn diese Option aktiviert ist ein Fehler durch den Funktionsblock erkannt 
wird angezeigt.  

Objektbeschreibung: Gestattet das Einfügen eines beschreibenden Textes der Funktion des 
Bauteils. Dieser Text wird nur im oberen Teil des Symbols eingeblendet.  

FOOTSWITCH (Sicherheitspedal)  

Der Funktionsblock FOOTSWITCH überprüft den Status der 
Eingänge Inx einer Sicherheitsvorrichtung mit Pedal. Sollte 
das Pedal nicht betätigt sein, ist der Ausgang OUTPUT 0 
(FALSE). Andernfalls ist der Ausgang 1 (TRUE). 

Die Parameter  

Eingangstypen: 

Einzelner NC ± Gestattet den Anschluss von Pedalen mit 
einem Ruhekontakt  

Einzelner NO ± Gestattet den Anschluss von Pedalen mit 
einem Arbeitskontakt  

Doppelter NC ± Gestattet den Anschluss von Pedalen mit 
zwei Ruhekontakten  

Doppelter NC/NO ± Gestattet den Anschluss von Pedalen 
mit einem Arbeits - und einem Ruhekontakt.  

 

Č Bei inaktiver Eingang (Block mit Ausgang FALSE), schließen: 
- Kontakt NO an die Klemme an IN1 entsprechenden . 
- Kontakt NC an Klemme IN2 entspricht.  

Manueller Reset: Ist dies ausgewählt, wird die Bitte um Reset im Anschluss  an jede Aktivierung der 
Steuerung aktiviert. Andernfalls folgt die Aktivierung des Ausgangs direkt dem Zustand der 
Eingänge. 
Reset Typ: Der Reset kann zweierlei Typs sein: Manuell und überwacht. Wird die Option Manuell 
gewählt, wird nur der Übergang des S ignals von 0 auf 1 überprüft. Im Fall Überwacht wird der 
doppelte Übergang von 0 auf 1 und Rückkehr auf 0 überprüft.  
 

Č Achtung: Im Fall der Aktivierung von Reset muss der Eingang nach denen verwendet werden, 
die vom Funktionsblock selbst verwendet werden. Bsp.: Werden Input 1 und 2 für den 
Funktionsblock verwendet, muss das Input 3 für den Reset verwendet werden.  

 

 

 

t  = 250ms t1  > 250ms 
t2 = 250ms 
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Test Ausgänge: Gestattet es auszuwählen, welche Signale des Testausgangs an die Kontakte der 
Bauteile übertragen werden sollen. Diese zusätzliche Kontrolle gestattet das Finden und 
Verwalten eventueller Kurzschlüsse zwischen den Leitungen. Um diese Kontrolle zu aktivieren, 
müssen die Ausgangssignale der Prüfungen (unter den verfügbaren) konfiguriert werden.  

Test beim Start: Ist dies ausgewählt, aktiviert dies den Test beim Start des externen Bauteils. 
Dieser Test verlangt das Öffnen der beweglichen Schutzvorrichtung oder Tür des 
Sicherheitsdurchgangs, um eine komplette Funkti onsprüfung durchzuführen und den Ausgang 
Output zu aktivieren. Diese Kontrolle wird nur beim Start der Maschine verlangt (Einschalten des 
Moduls). 

Filter (ms): Gestattet die Filterung der von den externen Kontakten kommenden Signale. Dieser 
Filter ist von 3 bis 250 ms konfigurierbar und beseitigt eventuelle Sprünge auf den Kontakten. Die 
Dauer dieses Filters beeinflusst die Gesamtreaktionszeit des Moduls.  

Aktivierung Gleichzeitigkeit : Ist dies ausgewählt, wird die Kontrolle der Gleichzeitigkeit unter den 
Kommutationen der von den externen Kontakten kommenden Signale aktiviert.  

Gleichzeitigkeit (ms): Ist nur im Fall der Aktivierung des vorangegangenen Parameters aktiv. 
Bestimmt die maximale Zeit (in msec), die zwischen den Kommuta tionen von zwei 
unterschiedlichen von den externen Kontakten kommenden Signalen verstreichen darf.  

Aktivierung Out Error: Wenn diese Option aktiviert ist ein Fehler durch den Funktionsblock erkannt 
wird angezeigt.  

Objektbeschreibung: Gestattet das Einfügen  eines beschreibenden Textes der Funktion des 
Bauteils. Dieser Text wird nur im oberen Teil des Symbols eingeblendet.  
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MOD-SEL (Sicherheitsschalter)  

Der Funktionsblock MOD -SEL überprüft den Status der 
Eingänge In x von einem Betriebsartwähler (bis zu 4 
Eingänge). Sollte sich nur einer der Eingänge auf 1 (TRUE) 
befinden, befindet sich der entsprechende Ausgang auf 1 
(TRUE). In den verbleibenden Fällen, d.h., bei allen 
Eingängen auf 0 (FALSE) oder mehr als einem Eingang auf 
1 (TRUE) sind dann alle Ausgänge 0 (FALSE). 

Die Parameter  

Eingangstypen: 
- Doppelter Wähler ± Gestattet den Anschluss von 

2-Wege-Betriebsartwählern.  
- Dreifacher Wähler ± Gestattet den Anschluss von 3 -Wege-Betriebsartwählern.  
- Vierfacher Wähler ± Gestattet den Anschluss von 4 -Wege-Betriebsartwählern.  
 

Filter  (ms): Gestattet die Filterung der von dem Betriebsartwähler kommenden Signale. Dieser 
Filter ist von 3 bis 250 ms konf igurierbar und beseitigt eventuelle Sprünge auf den Kontakten. Die 
Dauer dieses Filters beeinflusst die Gesamtreaktionszeit des Moduls.  

Gleichzeitigkeit (ms): Stets aktiv. Bestimmt die maximale Zeit (in msec), die zwischen den 
Kommutationen der unterschied lichen von den externen Kontakten kommenden Signalen 
verstreichen darf.  

Aktivierung Out Error: Wenn diese Option aktiviert ist ein Fehler durch den Funktionsblock erkannt 
wird angezeigt.  

Objektbeschreibung: Gestattet das Einfügen eines beschreibenden Textes der Funktion des 
Bauteils. Dieser Text wird nur im oberen Teil des Symbols eingeblendet.  

PHOTOCELL (Sicherheitsfotozelle)  

 

Der Funktionsblock PHOTOCELL überprüft den Status des 
Eingangs In einer nicht automatisch gesteuerten 
optoelek tronischen Sicherheitsfotozelle.  
Sollte der Radius der Fotozelle erfasst werden (Ausgang 
Fotozelle FALSE), ist der Ausgang OUTPUT 0 (FALSE). 
Andernfalls ist bei Radius frei und Ausgang  auf 1 (TRUE) 
der Ausgang OUTPUT 1 (TRUE). 
 

Die Parameter  

Manueller Reset: Ist dies ausgewählt, wird die Bitte um 
Reset im Anschluss an jede Aktivierung der Sicherheits -
Fotozelle aktiviert. Andernfalls folgt die Aktivierung des 
Ausgangs direkt dem Zustand der Eingänge.  
Reset-Typ: Der Reset kann zweierlei Typs sein: Manuell und überwacht. Wird die Option Manuell 
gewählt, wird nur der Übergang des Signals von 0 auf 1 überprüft. Im Fall Überwacht wird der 
doppelte Übergang von 0 auf 1 und Rückkehr auf 0 überprüft.  
 

 
 

t  = 250ms 
t1  > 250ms 
t2 = 250ms 
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Č Ein Ausgangssignal ist obligatorisch und  kann von der 4 möglichen  Test Output  1...Test 
Output 4 ausgewählt werden.  

Č Achtung: Im Fall der Aktivierung von Reset muss der Eingang nach denen verwendet werden, 
die vom Funktionsblock selbst verwendet werden. Bsp.: Wi rd Input 1 für den Funktionsblock 
verwendet, muss das Input 2 für den Reset verwendet werden.  

Č Die Reaktionszeit der Photoempfänger >2ms und <20ms ist.  

Test Ausgänge: Gestattet es auszuwählen, welcher Testausgang an den TEST-Eingang der 
Fotozelle angeschlossen werden soll. Diese Kontrolle gestattet das Finden und Verwalten 
eventueller Kurzschlüsse zwischen den Leitungen. Ein Test-Ausgangssignal ist obligatorisch und 
muss unter den vier möglichen Test Output 1 ...Test Output 4 gewählt werden.  

Test beim Start : Ist dies ausgewählt, aktiviert dies den Test beim Start des externen Bauteils. 
Dieser Test verlangt das Öffnen der beweglichen Schutzvorrichtung oder Tür des 
Sicherheitsdurchgangs, um eine komplette Funktionsprüfung durchzuführen und den Ausgang 
Out put zu aktivieren. Diese Kontrolle wird nur beim Start der Maschine verlangt (Einschalten des 
Moduls). 

Filter (ms): Gestattet die Filterung der von den externen Kontakten kommenden Signale. Dieser 
Filter ist von 3 bis 250 ms konfigurierbar und beseitigt ev entuelle Sprünge auf den Kontakten. Die 
Dauer dieses Filters beeinflusst die Gesamtreaktionszeit des Moduls.  

Aktivierung Out Error: Wenn diese Option aktiviert ist ein Fehler durch den Funktionsblock erkannt 
wird angezeigt.  

Objektbeschreibung: Gestattet da s Einfügen eines beschreibenden Textes der Funktion des 
Bauteils. Dieser Text wird nur im oberen Teil des Symbols eingeblendet.  
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TWO-HAND (Zweihandsteuerung)  

Der funktionelle Block TWO -HAND überprüft den 
Status der Eingänge In x einer 
Zweihandsteuerungsvorrichtung.  
Sollte ein gleichzeitiges Betätigen (innerhalb von 
max. 500 msec) der beiden Tasten erfolgen, ist der 
Ausgang OUTPUT 1 (TRUE) und dieser Status dauert bis 
zum Loslassen der Tasten an. Andernfalls bleibt der 
Ausgang 0 (FALSE). 

Die Parameter  

Eingangstypen: 

- Doppelter NO ± Gestattet den Anschluss von 
Zweihandsteuerungen, die aus einem 
Arbeitskontakt für jede der beiden Tasten bestehen  

(EN 574 III A). 
- Doppelter NO -NC ± Gestattet den Anschluss von 

Zweihandsteuerungen, die aus einem doppelten Arbeits -/Ruhekontakt für jede der beiden 
Tasten bestehen (EN 574 III C). 

 

Vierfacher NC/NO korrekter Anschluss  

- Kontakte NO an Klemme, die IN1, IN3 entspricht  
- Kontakte NC an Klemme, die IN2, IN4 entspricht  
 

Test Ausgänge: Gestattet es auszuwählen, welche Signale des Testausgangs an die 

Zweihandsteuerung übertragen werden sollen. Diese zusätzliche Kontrolle gestattet das 
Finden und Verwalten eventueller Kurzschlüsse zwischen den Leitungen. Um diese 
Kontrolle zu aktivieren, m üssen die Ausgangssignale der Prüfungen (unter den 
verfügbaren) konfiguriert werden.  

Test beim Start: Ist dies ausgewählt, aktiviert dies den Test beim Start des externen Bauteils 
(Zweihandsteuerung). Dieser Test erfordert das Betätigen und Loslassen (inne rhalb der max. 
Gleichzeitigkeit von 500 msec) der beiden Tasten, um eine komplette Funktionsprüfung 
durchzuführen und den Output -Ausgang zu aktivieren. Diese Kontrolle wird nur beim Start der 
Maschine verlangt (Einschalten des Moduls).  

Filter (ms): Gestattet die Filterung der von der Zweihandsteuerung kommenden Signale. Dieser 
Filter ist von 3 bis 250 ms konfigurierbar und beseitigt eventuelle Sprünge auf den Kontakten. Die 
Dauer dieses Filters beeinflusst die Gesamtreaktionszeit des Moduls.  

Aktivierung Out  Error: Wenn diese Option aktiviert ist ein Fehler durch den Funktionsblock erkannt 
wird angezeigt.  

Objektbeschreibung: Gestattet das Einfügen eines beschreibenden Textes der Funktion des 
Bauteils. Dieser Text wird nur im oberen Teil des Symbols eingeblendet.  
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NETWORK_IN 

Dieser Funktionsblock stellt die Eingangsschnittstelle 
einer Network -Verbindung her, indem im Ausgang OUT 
ein LL1 erzeugt wird, wenn die Leitung hoch ist, 
andernfalls LL0. 

Die Parameter  

Eingangstypen: 

- Einzeln ± Gestattet den Anschluss von Signalausgängen eines weiteren Moduls MZERO. 
- Doppelt ± Gestattet den Anschluss von OSSD-Ausgängen eines weiteren Moduls MZERO. 

Filter (ms): Gestattet das Filtern der von einem weiteren Modul MZERO kommenden Signale. 
Dieser Filter kann von 3 bis 250 ms konfiguriert werden. Die Dauer dieses Filters beeinflusst die 
Gesamtreaktionszeit des Moduls.  

Č Dieser Eingang muss verwendet werden, wenn der A nschluss der OSSD-Ausgänge eines 
MZERO an die Eingänge eines nachgeschalteten zweiten MZERO erfolgt bzw. zusammen mit 
dem Operator NETWORK. 

SENSOR 

Der funktionelle Block SENSOR überprüft den 
Status des Eingangs In eines Sensors (kein 
Sicherheitssensor). Sollte der Radius des Sensors 
erfasst werden (Ausgang Sensor FALSE), ist der 
Ausgang OUTPUT 0 (FALSE).  
Andernfalls ist bei Radius frei und Ausgang  auf 1 
(TRUE) der Ausgang OUTPUT 1 (TRUE). 

Die Parameter  

Manueller Reset: Ist dies ausgewählt, wird die Bitte um 
Reset im Anschluss an jede Unterbrechung des 
Schutzbereichs der Lichtschranke aktiviert. Andernfalls 
folgt die Aktivierung des Ausgangs direkt de m Zustand 
der Eingänge. 

Reset-Typ: Der Reset kann zweierlei Typs sein: Manuell und überwacht. Wir die Option Manuell 
gewählt, wird nur der Übergang des Signals von 0 auf 1 überprüft. Im Fall Überwacht wird der 
doppelte Übergang von 0 auf 1 und Rückkehr auf 0 überprüft.  

 

Č Achtung: Im Fall der Aktivierung von Reset muss der Eingang nach dem verwendet werden, 
der vom Funktionsblock selbst verwendet werden. Bsp.: Wird Input 1 für den Funktionsblock 
verwendet, muss das Input 2 für den Reset verwendet werden.  

 

 

t  = 250ms 
t1  > 250ms 
t2 = 250ms 
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Test Ausgänge: Gestattet es auszuwählen, welche Signale des Testausgangs an den Sensor 
übertragen werden sollen. Diese zusätzliche Kontrolle gestattet das Finden und Verwalten 
eventueller Kurzschlüsse zwischen den Leitungen. Um diese Kontrolle zu aktivieren, müssen die 
Ausgangssignale der Prüfungen (unter den verfügbaren) konfiguriert werden.  

Test beim Start: Ist dies ausgewählt, aktiviert dies den Test beim Start der Sicherheitsschranke. 
Dieser Test verlangt das Besetzen und die Freigabe des Schutzbereichs der Schranke, um eine 
komplette Funktionsprüfung durchzuführen und den Ausgang Output zu aktivieren. Diese 
Kontrolle wird nur beim Start der Maschine verlangt (Einsc halten des Moduls).  

Filter (ms): Gestattet die Filterung der von der Sicherheitsschranke kommenden Signale. Dieser 
Filter ist von 3 bis 250 ms konfigurierbar und beseitigt eventuelle Sprünge auf den Kontakten. Die 
Dauer dieses Filters beeinflusst die Gesamtreaktionszeit des Moduls.  

Aktivierung Out Error: Wenn diese Option aktiviert ist ein Fehler durch den Funktionsblock erkannt 
wird angezeigt.  

Objektbeschreibung: Gestattet das Einfügen eines beschreibenden Textes der Funktion des 
Bauteils. Dieser Text wird  nur im oberen Teil des Symbols eingeblendet.  

 

S-MAT (Sicherheitsmatte)  

Der Funktionsblock S-MAT überprüft den Status der 
Eingänge Inx einer Sicherheitsmatte. Sollte die Matte 
betreten sein, ist der Ausgang OUTPUT 0 (FALSE). 
Andernfalls ist bei nicht betretener Matte der Ausgang 
OUTPUT 1 (TRUE). 

 

Die Parameter  

Manueller Reset: Ist dies ausgewählt, wird die Bitte um 
Reset im Anschluss an jede Aktivierung der 
Sicherheitsmatte aktiviert. Andernfalls folgt die 
Aktivierung des Ausgangs direkt dem Zustand der 
Eingänge. 

Reset-Typ: Der Reset kann zweierlei Typs sein: Manuell 
und überwacht. Wird die Option Manuell gewählt, wird nur de r Übergang des Signals von 0 auf 1 
überprüft.  
Im Fall Überwacht wird der doppelte Übergang von 0 auf 1 und Rückkehr auf 0 überprüft.  
 

Č Im Fall der Aktivierung von Reset muss der Eingang nach denen verwendet werden, die vom 
Funktionsblock selbst verwendet w erden. Bsp.: Werden Input 1 und 2 für den Funktionsblock 
verwendet, muss das Input 3 für den Reset verwendet werden.  

Č Zwei Ausgangssignale des Tests erforderlich. Alle Ausgänge OUT TEST können an nur einen 
Eingang von S-MAT angeschlossen werden (die Parallelschaltung von zwei Eingängen ist nicht 
möglich).  

Č Der Funktionsblock S-MAT kann nicht mit 2 -Draht -Bauteilen und Endwiderstand verwendet 
werden.  
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 t  = 250ms 
t1  > 250ms 
t2 = 250ms 

 
Test Ausgänge: Gestattet es auszuwählen, welche Signale des Testausgangs an den Kontakt der 
Matte übertragen werden sollen. Diese Kontrolle gestattet das Finden und Verwalten eventueller 
Kurzschlüsse zwischen den Leitungen. Die Test-Ausgangssignale sind obligatorisch und  müssen in 
jedem Fall unter zwei möglichen Konfigurationen gewählt werden: Test Output 1/Test Output 2 
oder Test Output 3/Test Output 4.  

Test beim Start: Ist dies ausgewählt, aktiviert dies den Test beim Start des externen Bauteils. 
Dieser Test verlangt das Öffnen der beweglichen Schutzvorrichtung oder Tür des 
Sicherheitsdurchgangs, um eine komplette Funktionsprüfung durchzuführen und den Ausgang 
Output zu aktivieren. Diese Kontrolle wird nur beim Start der Maschine verlangt (Einschalten des 
Modu ls). 

Filter (ms): Gestattet die Filterung der von den externen Kontakten kommenden Signale. Dieser 
Filter ist von 3 bis 250 ms konfigurierbar und beseitigt eventuelle Sprünge auf den Kontakten. Die 
Dauer dieses Filters beeinflusst die Gesamtreaktionszeit d es Moduls. 

Aktivierung Out Error:  Wenn diese Option aktiviert ist ein Fehler durch den Funktionsblock erkannt 
wird angezeigt.  

Objektbeschreibung: Gestattet das Einfügen eines beschreibenden Textes der Funktion des 
Bauteils. Dieser Text wird nur im oberen Teil des Symbols eingeblendet.  
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SWITCH (Schalter)  

Der Funktionsblock SWITCH überprüft den Status des 
Eingangs In einer Taste oder eines Schalters  (KEINE 
SICHERHEITSBAUTEILE). Sollte die Taste betätigt sein, ist 
der Ausgang OUTPUT 1 (TRUE). Andernfalls ist der 
Ausgang OUTPUT 0 (FALSE). 

Die Parameter  

Manueller Reset: Ist dies ausgewählt, wird die Bitte um 
Reset im Anschluss an jede Unterbrechung des 
Schutzbereichs der Lichtschranke aktiviert. Andernfalls 
folgt die Aktivierung des Ausgangs dire kt dem Zustand 
der Eingänge. 

Reset-Typ: Der Reset kann zweierlei Typs sein: Manuell und 
überwacht. Wird die Option Manuell gewählt, wird nur der Übergang des Signals von 0 auf 1 
überprüft. Im Fall Überwacht wird der doppelte Übergang von 0 auf 1 und Rückke hr auf 0 
überprüft.  

 

t  = 250ms 
t1  > 250ms 
t2 = 250ms 

 

Č Achtung: Im Fall der Aktivierung von Reset muss der Eingang nach dem verwendet werden, 
der vom Funktionsblock selbst verwendet werden. Bsp.: Wird Input 1 für den Funktionsblock 
verwendet, muss das Input 2 für den Reset verwendet werden.  

Test Ausgänge: Gestattet es auszuwählen, welche Ausgangs-Testsignale an die Notaustaste 
übertragen werden sollen (Pilzknopf).  

Diese zusätzliche Kontrolle gestattet das Finden und Verwalten eventueller Kurzschlüs se 
zwischen den Leitungen. Um diese Kontrolle zu aktivieren, müssen die Ausgangssignale der 
Prüfungen (unter den verfügbaren) konfiguriert werden.  

Test beim Start: Ist dies ausgewählt, aktiviert dies den Test beim Start der Sicherheitsschranke. 
Dieser Test verlangt das Besetzen und die Freigabe des Schutzbereichs der Schranke, um eine 
komplette Funktionsprüfung durchzuführen und den Ausgang Output zu aktivieren. Diese 
Kontrolle wird nur beim Start der Maschine verlangt (Einschalten des Moduls).  

Filter  (ms): Gestattet die Filterung der von der Sicherheitsschranke kommenden Signale. Dieser 
Filter ist von 3 bis 250 ms konfigurierbar und beseitigt eventuelle Sprünge auf den Kontakten. Die 
Dauer dieses Filters beeinflusst die Gesamtreaktionszeit des Moduls . 

Aktiv ierung Out Error:  Wenn diese Option aktiviert ist ein Fehler durch den Funktionsblock erkannt 
wird angezeigt.  

Objektbeschreibung: Gestattet das Einfügen eines beschreibenden Textes der Funktion des 
Bauteils. Dieser Text wird nur im oberen Teil des Symbols eingeblendet.  
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ENABLING GRIP SWITCH 

Der funktionelle Block ENABLING GRIP SWITCH überprüft den 
Status der Eingänge Inx einer gehaltenen Steuervorrichtung. Sollte 

die Steuerung nicht betätigt (Position 1) oder vollständig gedrückt 
sein (Position 3), ist der Ausgang OUTPUT 0 (FALSE). Sollte sie zur 
Hälfte gedrückt sein (Position 2), ist der Ausgang 1 (TRUE). 
Beziehen Sie sich auf die Wahrheitstabelle am Seitenende.  

Die Parameter  

Eingangstypen: 

- Doppelter zwangsgeführter Kontakt ± Gestattet den Anschluss 
einer Steuerung mit gehaltener Betätigung bestehend aus zwei 
zwangsgeführten Kontakten.  

- Doppelter zwangsgeführter Kontakt +1 Arbeitskontakt ± 
Gestattet den Anschluss der Steuerung bestehend aus  
2 zwangsgeführten Kontakten + 1 Arbeitskontakt.  

Test-Ausgänge: Ermöglicht es auszuwählen, welche Signale des 
Testausgangs an den Sensor übertragen werden sollen.  Diese 
zusätzliche Kontrolle gestattet das Finden und Verwalten 
eventueller Kurzschlüsse zwischen den Leitungen. Um diese 
Kontrolle zu aktivieren, müssen die Ausgangssignale der Prüfungen (unter den verfügbaren) 
konfiguriert werden.  

Test beim Start: Ist dies ausgewählt, aktiviert dies den Test beim Start des externen Bauteils 
(ENABLING GRIP). Dieser Test erfordert das Betätigen und Loslassen der Vorrichtung, um eine 
komplette Funktionsprüfung durchzuführen und den Output -Ausgang zu aktivieren. Diese 
Kontrolle wird nur beim Start der Maschine verlangt (Einschalten des Moduls).  

Gleichzeitigkeit (ms): Stets aktiv. Bestimmt die maximale Zeit (in msec), die zwischen den 
Kommutationen der unterschiedlichen von den externen Kontakten kommenden Signalen 
verstreichen darf.  

Filter (ms): Gestattet die Filterung der von der Steuerung der Vorrichtung kommenden Sig nale. 
Dieser Filter ist von 3 bis 250 ms konfigurierbar und beseitigt eventuelle Sprünge auf den 
Kontakten. Die Dauer dieses Filters beeinflusst die Gesamtreaktionszeit des Moduls.  

Tabelle Modus1 (Vorrichtung 2NO + 1NC)  

POSITION 1: Vollkommen losgelassene Steuerung  
POSITION 2: halb gedrückte Steuerung 
POSITION 3: Vollkommen gedrückte Steuerung  
 

  Position  
 Eingang  1 2 3 

 EING1 0 1 0 
 EING2 0 1 0 

(nur mit 2NO+1NC) EING3 1 1 0 

 OUT 0 1 0 

Tabelle Modus2 (Vorrichtung 2NO + 1NC)  

POSITION 1: Vollkommen losgelassene Steuerung 
POSITION 2: halb gedrückte Steuerung 
POSITION 3: Vollkommen gedrückte Steuerung  
 

  Position  
 Eingang  1 2 3 

 EING1 0 1 0 

 EING2 0 1 0 
(nur mit 2NO+1NC) EING3 1 0 0 

 OUT 0 1 0 



 PROGRAMMIERBARES SICHERHEITSMODULS  

 

8541403 ° 26/09/2022 ° Rev.2 62 

Aktivierung Out Error: Wenn diese Option aktiviert ist ein Fehler durch den Funktionsblock erkannt 
wird angezeigt.  

Objektbeschreibung: Gestattet das Einfügen eines beschreibenden Textes der Funktion des 
Bauteils. Dieser Text wird im oberen Teil des Symbols eingeblendet.  

TESTABLE SAFETY DEVICE  

Der funktionelle Block TESTABLE SAFETY DEVICE 
überprüft den Status der Eingänge In x eines einzelnen 
oder doppelten Sicherheitssensors, sowohl als NO als 
auch als NC. Mit den Tabellen im Anschluss überprüfen, 
um welchen Sensortyp es sich handelt und welche 
Verhaltensweise er aufweist.  
 

(Einzeln NC)  (Einzeln NO) 

  
 

EING1 OUT  EING1 OUT 
0 0  0 0 

1 1  1 1 
 

(Doppelt NC) 

 
 

EING1 EING2 OUT Gleichzeitigkeitsfehler  * 
0 0 0 - 

0 1 0 X 
1 0 0 X 
1 1 1 - 

(Doppelter NC - NO) 

 
 

EING1 EING2 OUT Gleichzeitigkeitsfehler  * 
0 0 0 X 
0 1 0 - 

1 0 1 - 

1 1 0 X 

* Gleichzeitigkeitsfehler = die maximale Dauer zwischen den Umschaltungen der einzelnen Kontakte  
   wurde überschritten  

Die Parameter  

Manueller Reset: Ist dies ausgewählt, wird die Bitte um Reset im Anschluss an jede Aktivierung der 
Vorrichtung aktiviert. A ndernfalls folgt die Aktivierung des Ausgangs direkt dem Zustand der Eingänge.  

Reset-Typ: Der Reset kann zweierlei Typs sein: Manuell und Überwacht. Wird die Option Manuell 
gewählt, wird nur der Übergang des Signals von 0 auf 1 überprüft. Im Fall Überwach t wird der 
doppelte Übergang von 0 auf 1 und Rückkehr auf 0 überprüft.  

 

t  = 250ms 
t1  > 250ms 
t2 = 250ms 
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Č ACHTUNG: Im Fall der Aktivierung von Reset muss der Eingang nach denen verwendet 
werden, die vom funktionellen Block verwendet werden. Bsp. Werden Input 1 und 2 für den 
funktionellen Block verwendet, muss Input 3 für den Reset verwendet werden.  

Test beim Start: Ist dies ausgewählt, aktiviert dies den Test beim Start der Sicherheitsschranke. 
Dieser Test erfordert das Aktivieren und Deaktivieren  der Vorrichtung, um eine komplette 
Funktionsprüfung durchzuführen und den Output -Ausgang zu aktivieren. Diese Kontrolle wird nur 
beim Start der Maschine verlangt (Einschalten des Moduls).  

Filter (ms): Gestattet die Filterung der von der Vorrichtung kommen den Signale. Dieser Filter ist 
von 3 bis 250 ms konfigurierbar und beseitigt eventuelle Sprünge auf den Kontakten. Die Dauer 
dieses Filters beeinflusst die Gesamtreaktionszeit des Moduls.  

Aktivierung der Gleichzeitigkeit: Ist dies ausgewählt, wird die Kont rolle der Gleichzeitigkeit unter 
den Kommutationen der von der Sicherheitsschranke kommenden Signale aktiviert.  

Gleichzeitigkeit (ms): Ist nur im Fall der Aktivierung des vorangegangenen Parameters aktiv. 
Bestimmt die maximale Zeit (in msec), die zwischen den Kommutationen von zwei 
unterschiedlichen vom Sensor kommenden Signalen verstreichen darf.  

Aktivierung Out Error: Wenn diese Option aktiviert ist ein Fehler durch den Funktionsblock erkannt 
wird angezeigt.  

Objektbeschreibung: Gestattet das Einfügen eines beschreibenden Textes der Funktion des 
Bauteils. Dieser Text wird im oberen Teil des Symbols eingeblende . 
 

SOLID STATE DEVICE 

Der funktionale Block SOLID STATE DEVICE überprüft den 

Status der Eingänge Inx. Sollten die Eingänge 24VDC 

aufweisen, ist der Ausgang OUTPUT 1 (TRUE), andernfalls ist 
das OUTPUT 0 (FALSE). 

Die Parameter  

Manueller Reset: 
Ist dies ausgewählt, wird die Bitte um Reset um nach jeder 
Sicherheitsfunktion aktiviert. Andernfalls folgt die 
Aktivierung des Ausgangs d irekt  dem Zustand der Eingänge. 

Der Reset kann zweierlei Typs sein: Manuell und Überwacht. 
Wird die Option Manuell gewählt, wird nur der Übergang des Signals von 0 auf 1 überprüft. Im Fall 
Überwacht wird der doppelte Übergang von 0 auf 1 und Rückkehr auf 0 über prüft.  

 

t  = 250ms 
t1  > 250ms 
t2 = 250ms 

Č ACHTUNG: Im Fall der Aktivierung von Reset muss der Eingang nach denen verwendet 
werden, die vom funktionellen Block verwendet werden. Bsp. Werden Input 1 und 2 für den 
funktionellen Block verwendet, muss Input 3 für den Reset verwendet werden.  

Test beim Start: Ist dies ausgewählt, aktiviert dies den Test beim Start der Sicherheitsvorrichtung. 
Dieser Test erfordert das Aktivieren/Deaktivieren der Vorrichtung, um eine komplette 
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Funktionsprüfung durchzuführen  und den Output -Ausgang zu aktivieren. Diese Kontrolle wird nur 
beim Start der Maschine verlangt (Einschalten des Moduls).  

Filter (ms): Gestattet die Filterung der von der Sicherheitsvorrichtung kommenden Signale. Dieser 
Filter ist von 3 bis 250 ms konfigu rierbar und beseitigt eventuelle Sprünge auf den Kontakten. Die 
Dauer dieses Filters beeinflusst die Gesamtreaktionszeit des Moduls.  

Gleichzeitigkeit (ms): Stets aktiv. Bestimmt die maximale Zeit (in msec), die zwischen den 
Kommutationen der unterschiedlic hen von den externen Kontakten kommenden Signalen 
verstreichen darf.  

Aktivierung Out Error: Wenn diese Option aktiviert ist ein Fehler durch den Funktionsblock erkannt 
wird angezeigt.  

Objektbeschreibung: Gestattet das Einfügen eines beschreibenden Textes der Funktion des 
Bauteils. Dieser Text wird nur im oberen Teil des Symbols eingeblendet.  

RESTART INPUT 

Das Element kann als digitaler Eingang verwendet werden 
(zusätzlich zu den 16 am MZERO verfügbaren) und mit einem 
beliebigen externen Gerät verbunden werden.  

Die nutzbaren Eingänge sind auf die RESTART_FBK-Signale 
von MZERO (TERMINALS 7, 11, 15, 19) bezogen.  

Filter  (ms): Gestattet die Filterung der von der 
Sicherheitsvorrichtung kommenden Signale. Dieser Filter ist 
von 3 bis 250 ms konfigurierbar und beseitigt eventuelle 
Sprünge auf den Kontakten. Die Dauer dieses Filters 
beeinflusst die Gesamtreaktionsze it des Moduls.  

LL0-LL1  

Sie gestatten das Einfügen einer bestimmten logischen Ebene  
am Eingang einer Komponente.  

LL0 -> logical level 0 

LL1 -> logical level 1 

 

 

 

HINWEISE 

Gestattet die Eingabe eines beschreibenden Textes, der an 
einer beliebigen Stelle positioniert werden kann.  
 
 
 
 
 

TITEL 

Automatisch den Namen der Benutzer, der Designer, 
den Projektname und die CRC fügt.  
 

  

+ ACHTUNG: LL0 und LL1 können nicht zur Deaktivierung der 
logischen Ports des Plans verwendet werden.  
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FUNKTIONSBLÖCKE DES TYPS OPERATOR 

Die unterschiedlichen Eingänge jedes Operators können umgekehrt werden (logischer NOT), 
indem sich auf dem umzukehrenden Pin positioniert und die rechte Maustaste betätigt wird. Es 
erscheint eine Kugel, die die erfolgte Umkehr angibt. Beim nächsten Betätigen wird die 
Signalumkehr gelöscht.  

Č Die maximale Anzahl von Operator -Blöcken beträgt 64. 

LOGISCHE OPERATOREN 

AND 

Der logische Operator AND ergibt im Ausgang 1 
(TRUE), wenn alle Eingänge Inx sich auf 1 befinden 
(TRUE).  

In1 In2 Inx Out  

0 0 0 0 

1 0 0 0 

0 1 0 0 

1 1 0 0 

0 0 1 0 

1 0 1 0 

0 1 1 0 

1 1 1 1 

Die Parameter  

Anzahl der Eingänge: gestattet die Eingabe der Eingänge von 2 bis 8. 

NAND  

Der logische Operator NAND ergibt im Ausgang 0 
(FALSE), wenn alle Eingänge 1 sind (TRUE). 

In1 In2 Inx Out  

0 0 0 1 

1 0 0 1 

0 1 0 1 

1 1 0 1 

0 0 1 1 

1 0 1 1 

0 1 1 1 

1 1 1 0 

Die Parameter  

Anzahl der Eingänge: gestattet die Eingabe der Eingänge von 2 bis 8.  

NOT 

 
Der logische Operator NOT kehrt den logischen Status 
des Eingangs In um. 

 
In Out  
0 1 
1 0 
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OR 

Der logische Operator OR ergibt im Ausgang 1 (TRUE), 
wenn mindestens ein Eingang In x sich auf 1 befindet 
(TRUE). 

In1 In2 Inx Out  
0 0 0 0 

1 0 0 1 

0 1 0 1 

1 1 0 1 

0 0 1 1 

1 0 1 1 

0 1 1 1 

1 1 1 1 

Die Parameter  

Anzahl der Eingänge: gestattet die Eingabe der Eingänge von 2 bis 8.  

NOR 

Der logische Operator NOR ergibt im Ausgang 0 
(FALSE), wenn mindestens ein Eingang In x sich auf 1 
befindet.  

In1 In2 Inx Out  
0 0 0 1 

1 0 0 0 

0 1 0 0 

1 1 0 0 

0 0 1 0 

1 0 1 0 

0 1 1 0 

1 1 1 0 

Die Parameter  

Anzahl der Eingänge: gestattet die Eingabe der Eingänge von 2 bis 8.  

XOR 

Der logische Operator XOR ergibt im Ausgang 0 
(FALSE), wenn die Anzahl der Eingänge In× im Zustand 1 
(TRUE) gerade ist oder die Eingänge In× alle 0 sind 
(FALSE). 

In1 In2 Inx Out 

0 0 0 0 

1 0 0 1 

0 1 0 1 

1 1 0 0 

0 0 1 1 

1 0 1 0 

0 1 1 0 

1 1 1 1 

Die Parameter  

Anzahl der Eingänge: gestattet die Eingabe der Eingänge von 2 bis 8.  
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XNOR 

Der logische Operator XNOR ergibt im Ausgang 1 
(TRUE), wenn die Anzahl der Eingänge In× im Zustand 1 
(TRUE) gerade ist oder die Eingänge In× alle 0 sind 
(FALSE). 

In1 In2 Inx Out 

0 0 0 1 

1 0 0 0 

0 1 0 0 

1 1 0 1 

0 0 1 0 

1 0 1 1 

0 1 1 1 

1 1 1 0 

Die Parameter  

Anzahl der Eingänge: gestattet die Eingabe der Eingänge von 2 bis 8.  

LOGICAL MACRO 

Dieser Operator gestattet das Gruppieren von zwei oder drei 
logischen Ports.  
Es sind maximal 8 Eingänge vorgesehen. 
Das Ergebnis der beiden Operatoren fließt in einen dritten 
Operator ein, dessen Ergebnis den Ausgang OUTPUT 
darstellt.  

Die Parameter  

Eingänge Logik 1, 2: gestattet das Auswählen der Anzahl der 
logischen Eingänge (von 1 bis 7). 

 

 

 

Ist einer der beiden Eingänge der Logik gleich "1", wird die 
entsprechende Logik deaktiviert und der Eingang wird direkt an 
die Endlogik angeschlossen (Beispiel in der nebenstehenden 
Abbildung).  

 

Wählt Logik 1, 2, 3: gestattet das Auswählen des Operatortyps unter: AND, NAND, OR, NOR, 
XOR, XNOR, SR Flip-Flop (Letzterer nur für Logik 3) . 

OUT Deaktivieren: Ist dies ausgewählt, wird der Hauptausgang deaktiviert und gestattet so nur 
die Verwendung der Logiken 1 und 2 bei Aktivierung der entsprechenden Ausgänge.  

OUT1, OUT2 Aktivieren: Ist dies ausgewählt, wird ein Ausgang mit dem Ergebnis der Logiken 1 und 
2 aktiviert.  
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MULTIPLEXER 

Der logische Operator MULTIPLEXER gestattet es, das 
Signal der Eingänge Inx basierend auf dem 
ausgewählten Selx in den Ausgang zu bringen. Wenn 
die Eingänge Sel1...Sel4 nur ein einziges Bit auf 1 
aufweisen (TRUE), wird die ausgewählte Leitung In n 
an den Ausgang Output angeschlossen.  

Wenn z. B. "Sel2" auf 1 gesetzt ist, wird "In 2" an 
"Output" weitergeleitet, SEL -Eingänge sind: 
- mehr als einer = 1 (TRUE) 
- keine = 1 (WAHR) 
wird der Ausgang 0 (FALSE) sein, unabhängig vom Status der Eingänge "In n". 

Die Parameter  

Input: gestattet die Eingabe der Eingänge von 2 bis 4.  

DIGITALER KOMPARATOR  

Der digitale Komparator gestattet das Vergleichen (in 
binärer Form) einer Signalgruppe mit einer Konstanten 
bzw. zweier Signalgruppen miteinander.  

Vergleich mit Konstante 

In diesem Fall darf der Menüpunkt Signalvergleich nicht 
aktiviert sein . 
Der Operator DIGITALER KOMPARATOR gestattet das 
Vergleichen einer Reihe von Eingangssignalen (von 2 bis 
maximal 8) mit einem konstanten Dezimalwert, der von 0 
bis 255 variieren kann. 
Der Eingang In1 ist das LSB (weniger signifikantes Bit), 
während der Eingang In8 (oder niedriger, wenn die 
ausgewählte Anzahl der Eingänge unter 8 liegt) das MS B ist 
(signifikanteres Bit).  

Beispiel des Operators mit 8 Eingängen:  

  In1 Ÿ 0 
  In2 Ÿ 1 
  In3 Ÿ 1 
  In4 Ÿ 0 
  In5 Ÿ 1 
  In6 Ÿ 0 
  In7 Ÿ 0 
  In8 Ÿ 1 

Dezimalwert von 150.  

Beispiel des Operators mit 5 Eingängen:  

  In1 Ÿ 0 
  In2 Ÿ 1 
  In3 Ÿ 0 
  In4 Ÿ 1 
  In5 Ÿ 1 

Dezimalwert von 26.  
 
 

Unter den verschiedenen verwendbaren Vorgängen finden wir:  

¶ < Kleiner: Der Ausgang OUT ist 1 (TRUE), solange der Wert der Eingänge unter dem als 
Konstante eingegebenen Dezimalwert liegt. Der Ausgang OUT wird auf 0 gebracht 
(FALSE), wenn der Wert der Eingänge über dem als Konstante eingegebenen Dezimalwert 
liegt oder gleich diesem ist.  

¶ >= Größer oder gleich: Der Ausgang OUT ist 1 (TRUE), solange der Wert der Eingänge über 
dem als Konstante eingegebenen Dezimalwert liegt oder gleich diesem ist. Der Ausgang 
OUT wird auf 0 gebracht (FALSE), wenn der Wert der Eingänge unter dem als Konstante 
eingegebenen Dezimalwert liegt.  
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¶ > Größer: Der Ausgang OUT ist 1 (TRUE), solange der Wert der Eingänge über dem als 
Konstante eingegebenen Dezimalwert liegt. Der Ausgang OUT wird auf 0 gebracht 
(FALSE), wenn der Wert der Eingänge unter dem als Konstante eingegebenen Dezimalwert 
liegt oder gleich diesem ist.  

¶ >= Kleiner oder gleich: Der Ausgang OUT ist 1 (TRUE), solange der Wert der Eingänge unter 
dem als Konstante eingegebenen Dezimalwert liegt oder gleich diesem ist. Der Ausgang 
OUT wird auf 0 gebracht (FALSE), wenn der Wert der Eingänge über dem als Konstante 
eingegebenen Dezimalwert liegt.  

¶ = Gleich: Der Ausgang OUT ist 1 (TRUE), solange der Wert der Eingänge gleich dem als 
Konstante eingegebenen Dezimalwert ist. Der Ausgang OUT wird auf 0 gebracht (FALSE), 
wenn der Wert der Eingänge anders als der als Konstante eingegebene Dezimalwert ist.  

¶ != Anders: Der Ausgang OUT ist 1 (TRUE), solange der Wert der Eingänge anders als der als 
Konstante eingegebene Dezimalwert ist. Der Ausgang OUT wird auf 0 gebracht (FALSE), 
wenn der Wert der Eingänge gleich dem als Konstante eingegebenen Dezimalwert ist.  

Signalvergleich 

Signalvergleich: Bei Auswahl dieses Menüpunkts 
führt der Operator DIGITALER KOMPARATOR den 
Vergleich zwischen den ersten vier Eingängen A 
(In1_A¤In4_A) und den zweiten vier Eingýngen B 
(In1_B¤In4_B) aus. 
Abhängig vom Wert der Eingänge und dem 
ausgewählten Vorgang erhält  man die folgenden 
Ergebnisse: 
 
¶ < Kleiner: Der Ausgang OUT ist 1 (TRUE), 

solange der Wert der Eingänge A unter dem Wert der Eingänge B liegt. Der Ausgang OUT 
wird auf 0 (FALSE) gebracht, wenn der Wert der Eingänge A größer als der oder gleich dem 
Wert der Eingänge B ist. 

¶ >= Größer oder gleich: Der Ausgang OUT ist 1 (TRUE), solange der Wert der Eingänge A 
über dem Wert der Eingänge B liegt oder gleich diesem ist. Der Ausgang OUT wird auf 0 
(FALSE) gebracht, wenn der Wert der Eingänge A kleiner als der Wert der Eingänge B ist. 

¶ > Größer: Der Ausgang OUT ist 1 (TRUE), solange der Wert der EingängeA über dem Wert 
der Eingänge B liegt. Der Ausgang OUT wird auf 0 (FALSE) gebracht, wenn der Wert der 
Eingänge A kleiner als oder gleich dem Wert der Eingänge B ist.  

¶ >= Kleiner oder gleich : Der Ausgang OUT ist 1 (TRUE), solange der Wert der Eingänge A 
unter dem Wert der Eingänge B liegt oder gleich diesem ist. Der Ausgang OUT wird auf 0 
(FALSE) gebracht, wenn der Wert der Eingänge A größer als der Wert der Eingänge B ist. 

¶ = Gleich: Der Ausgang OUT ist 1 (TRUE), solange der Wert der Eingänge A gleich dem Wert 
der Eingänge B ist. Der Ausgang OUT wird auf 0 (FALSE) gebracht, wenn der Wert der 
Eingänge A anders als der Wert der Eingänge B ist. 

¶ != Anders: Der Ausgang OUT ist 1 (TRUE), solange der Wert der Eingänge A anders als der 
Wert der Eingänge B ist. Der Ausgang OUT wird auf 0 (FALSE) gebracht, wenn der Wert der 
Eingänge A gleich dem Wert der Eingänge B ist. 
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SPEICHER-OPERATOREN 

Die Operatoren des Typs SPEICHER gestatten es dem Benutzer, nach seinem Ermessen Daten zu 
speichern (TRUE oder FALSE), die von anderen Gegenständen stammen, die das Projekt bilden. 

Die Statusänderungen erfolgen in Übereinstimmung mit den Wahrheitstabellen, die für jeden 
einzelnen Operator gezeigt w urden. 

 

D FLIP FLOP (max. Anzahl = 16) 

Der Operator D FLIP FLOP gestattet das Speichern des 
zuvor eingegebenen Status auf dem Ausgang Q gemäß 
der folgenden Wahrheitstabelle.  

 
Preset  Clear  Ck D Q 

1 0 X X 1 

0 1 X X 0 

1 1 X X 0 

0 0 L X Erhält Speicher 

0 0 Steigende Flanke 1 1 

0 0 Steigende Flanke 0 0 

 

Die Parameter  

 

Preset: Wenn ausgewählt, aktiviert dies die Möglichkeit, den Ausgang Q auf 1 (TRUE) zu bringen.  
 

Clear: Ist dies ausgewählt, aktiviert dies die Möglichkeit, die Speicherung zurückzustellen.  

 

T FLIP FLOP (max. Anzahl = 16) 

Dieser Operator schaltet den Ausgang Q an jeder 
steigenden Flanke des Eingangs T (Toggle) um. 

Die Parameter  

 

Aktivierung Clear: Ist dies ausgewählt, aktiviert dies die 
Möglichkeit, die Speicherung zurückzustellen.  

 
 

SR FLIP FLOP 

Der Operator SR FLIP FLOP bringt Ausgang Q auf 1 mit 
Set bringt Ausgang Q auf 0 mit Reset. Siehe folgende 
Tabelle Wahrheit.  
 

  SET RESET Q 

0 0 Erhält Speicher 

0 1 0 

1 0 1 

1 1 0 
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Die Parameter   

Ausgangsstatus speichern: Ist dies ausgewählt, wird der Ausgangsstatus des Flip -Flops im 
nichtflüchtigen Speicher bei jedem Wechsel gespeichert. Beim Einschalten des Systems 
wird der zuletzt gespeicherte Wert wiederhergestellt .  

Es sind bis zu 8 Flip-Flops mit Speicherung des Ausgangsstatus möglich, die durch ein 'M' 
unterschieden werden.  

Č Der Benutzer muss bei der Verwendung dieser Speicherart einige Einschränkungen beachten. 
Die maximal erforderliche Zeit für einen einzelnen Speichervorgang wird auf 50 ms geschätzt 
und die maximale Anzahl möglicher Speichervorgänge wird auf 100000 festgelegt.  

Č Die Gesamtzahl der Speichervorgänge darf den Grenzwert nicht übersteigen, da sich sonst 
die Lebensdauer des Produkts verkürzt. Außerdem muss die Frequenz der Speichervorgänge 
ausreichend niedrig sein, um diese unter sicheren Bedingungen zu gestatten.  

USER RESTART MANUAL (max. Anzahl = 16 ) 

Der Operator USER RESTART MANUAL gestattet 
das Speichern des Restart-Signals gemäß der 
folgenden Wahrheitstabelle.  
 
 
 
 
 

Clear  Restart  In Q Restart -Anfrage Typ 1  Restart -Anfrage Typ 2  *  
1 X X 0 0 1 
X X 0 0 0 1 

0 0 1 Erhält Speicher 1 Blinkend  1Hz 
0 Anfangsgrenze  1 1 0 0 

Die Parameter  

Aktivierung Clear: ist dies ausgewählt, aktiviert dies die Möglichkeit, die Speicherung 
zurückzustellen.  
 
Restart-Anfrage: Ist dies ausgewählt, wird ein zum Signalisieren der Möglichkeit eines Restarts 
verwendbarer Ausgang aktiviert. Das Verhalten kann Typ 1 oder Typ 2 entsprechen so wie in der 
Wahrheitstabelle dargestellt.  

 
* Im Fall von Restart-Anfragen des Typs 2 wird ein System-Timer eingesetzt. 
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USER RESTART MONITORED (max. Anzahl = 16 ) 

Der Operator USER RESTART MONITORED gestattet 
die Speicherung des Restart-Signals entsprechend der 
folgenden Wahrheitstabelle.  
 
 
 
 
 

Clear  Restart  In Q Restart -Anfrage Typ 1  Restart -Anfrage Typ 2  *  
1 X X 0 0 1 

X X 0 0 0 1 
0 0 1 Erhält Speicher 1 Blinkend 1Hz 

0  1 1 0 0 

Die Parameter  

Aktivierung Clear: Ist dies ausgewählt, wird ein Eingang zum Zurücksetzen der Speicherung 
aktiviert.  

Restart-Anfrage: Ist dies ausgewählt, wird ein zum Signalisieren der Möglichkeit eines Restarts 
verwendbarer Ausgang aktiviert. Das Verhalten kann Typ 1 oder Typ 2 entsprechen (Typ 2 nur bei 
MZERO), so wie in der Wahrheitstabelle dargestellt.  

* Im Fall von Restart-Anfragen des Typs 2 wird ein System-Timer eingesetzt. 

MACRO RESTART MANUAL (max. Anzahl = 16)  

Der Operator MACRO RESTART MANUAL gestattet es, 
einen vom Benutzer gewählten Port mit dem 
Funktionsblock Manueller Neustart (®USER RESTART 
MANUAL¯) entsprechend der folgenden 
Wahrheitstabelle zu kombinieren.  
 
 
 

Clear  
Out  

Restart -Logik  
Out  Input - 

Logik  
Output  

Restart - 
Anfrage  

1 X X 0 0 

X X 0 0 0 

0 L 1 
Erhält  

Speicher 
1 

0 
Steigende 
Flanke    

1 1 0 

 

Die Parameter  

Eingänge Logik: gestattet das Auswählen der Anzahl der Eingänge der Input -Logik  
(von 1 bis 7). Wird 1 ausgewählt, wird die Logik nicht berücksichtigt.  

Logik auswälen: gestattet das Auswählen des Operatortyps unter: AND, NAND, 
OR, NOR,  XOR, XNOR. 

Eingänge Restart-Logik: gestattet das Auswählen der Anzahl der Eingänge der Restart -
Logik (von 1 bis 7). Wird 1 ausgewählt, wird die Logik nicht berücksichtigt.  

Wählt Restart-Logik: gestattet das Auswählen des Operatortyps der Restart -Logik unter: 
AND, NAND, OR, NOR, XOR, XNOR. 
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Aktivierung Clear: Ist dies ausgewählt, wird ein Eingang zum Zurücksetzen der Speicherung 
aktiviert.  

Aktiviert Out:  Ist dies ausgewählt, wird ei n Ausgang mit dem Ergebnis der von der Logik der 
Eingänge durchgeführten Berechnung aktiviert . 

Restart-Anfrage: Ist dies ausgewählt, wird ein zum Signalisieren der Möglichkeit eines Restarts 
verwendbarer Ausgang aktiviert. Das Verhalten wird in der Wahrhei tstabelle angegeben . 

MACRO RESTART MONITORED (max. Anzahl = 16)  

Der Operator MACRO RESTART MONITORED gestattet 
es, einen vom Benutzer gewählten Port mit dem 
Funktionsblock Manueller Neustart (®USER RESTART 
MANUAL¯) entsprechend der folgenden 
Wahrheitstabelle zu kombinieren.  
 
 

Clear  
Out  Restart - 

Logik  
Out  Input - 

Logik  
Output  

Restart - 
Anfrage  

1 X X 0 0 

X X 0 0 0 

0 0 1 
Erhält  

Speicher 
1 

0 
 

1 1 0 

 
 

Die Parameter  

Eingänge Logik: gestattet das Auswählen der Anzahl der Eingänge der Input -Logik (von 1 bis 7). 
Wird 1 ausgewählt, wird die Logik nicht berücksichtigt.  

Logik auswälen: gestattet das Auswählen des Operatortyps unter: AND,  NAND, OR, NOR,  
XOR, XNOR. 

Eingänge Restart-Logik (MZERO): gestatt et das Auswählen der Anzahl der Eingänge der Restart -
Logik (von 1 bis 7). Wird 1 ausgewählt, wird die Logik nicht berücksichtigt.  

Wählt Restart-Logik: gestattet das Auswählen des Operatortyps der Restart -Logik unter: 
AND, NAND, OR, NOR, XOR, XNOR. 

Aktivierung Clear: Ist dies ausgewählt, wird ein Eingang zum Zurücksetzen der Speicherung 
aktiviert.  

Aktiviert Out:  Ist dies ausgewählt, wird ein Ausgang mit dem Ergebnis der von der Logik der 
Eingänge durchgeführten Berechnung aktiviert.  

Restart-Anfrage: Ist dies ausgewählt, wird ein zum Signalisieren der Möglichkeit eines Restarts 
verwendbarer Ausgang aktiviert. Das Verhalten wird in der Wahrheitstabelle angegeben . 
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PRE-RESET (MZERO) (max. Anzahl = 32 einschließlich der anderen RESTART -Operatoren)  

Der PRE-RESET-Operator kann verwendet werden, 
wenn nicht die Möglichkeit besteht, über einen 
einzigen Reset-Taster in einer Position zu verfügen, von 
der aus man den Gefahrenbereich vollkommen 
überblicken kann.  

In diesem Fall muss ein Pre-Reset-Taster im Inneren des 
Gefahrenbereichs (an einer Stelle, von der aus man den 
gesamten Bereich überblicken kann) u nd ein zweiter 
Taster des tatsächlichen Resets außerhalb des 
Gefahrenbereichs verwendet werden.  

Für jeden der beiden Eingänge, Pre-Reset und Reset, wird immer der Übergang 0 ->1->0 
berücksichtigt, der, um als gültig betrachtet zu werden, 0->1->0 muss eine maximale Dauer von 5 
Sekunden haben. 

Die Parameter  

Zeit: Der externe Reset ist operativ, wenn er innerhalb eines vom Benutzer im Bereich 6 ...120 s 
konfigurierbaren festgelegten Zeitraum betätigt wird.  

Belegungspflicht: Ist dies ausgewählt, muss ein Wert in das der Anzahl der Belegungen 
entsprechende Feld eingegeben werden. Das System überprüft, ob vom Übergang des Pre -Reset-
Signals zum Übergang des Reset-Signals keine Anzahl von Belegungen (Übergang 1-0 des In-
Signals) über der eingegebenen maximalen Anzahl doch in jedem Fall über 0 erfolgt.  

Reset-Anfrage: Durch Aktivieren dieses Punkts wird ein Ausgang von diesem Operator zur 
Verfügung gestellt. Dieses Signal befindet sich ab dem Übergang des Pre -Reset-Signals und bis 
zum Ende der zulässigen Zeitdauer bzw. bis zum nächsten Übergang des Reset-Signals auf 1. 

Aktivierung Clear: Ist dies ausgewählt, wird ein Eingang zum Zurücksetzen der Speicherung 
aktiviert.  

 

Das Verhalten des PRE -RESET-Operators ist in den folgenden Abbildungen schematisch dargestellt:  

 

KEINE UNTERBRECHUNGSBEDINGUNG MIT UNTERBRECHUNGSBEDINGUNG (2 Unterbrechungen) 
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GUARD LOCK-OPERATOREN (max. Anzahl = 4) 

GUARD LOCK 

Der Operator ®GUARD LOCK® wurde für die Steuerung der 
Blockierung/Freigabe einer ELEKTROMECHANISCHEN 
VERRIEGELUNG in unterschiedlichen Einsatzsituationen 
ausgelegt.  

Die Parameter  

Manueller Reset:  
Der Reset kann zweierlei Typs sein: Manuell und 
Überwacht. Wird die Option Manuell ge wählt, wird nur 
der Übergang des Signals 0 auf 1 überprüft. Im Fall 
Überwacht wird der doppelte Übergang von 0 auf 1 und 
Rückkehr auf 0 überprüft.  
 

 

t  = 250ms 
5sec > t1 > 250 ms 

t2 = 250ms 

 
UnLock Zeit  (s):  
Zeit, die zwischen der Aktivierung des UnLock_cmd -Befehls und der tatsächlichen Freigabe der 
Verriegelung ( Ausgang LockOut ) verstreicht  

- 0 ms...1 s Abstand 100 ms 

- 1,5 s...10 s Abstand 0,5 s 

- 15 s...25 s Abstand 5 s 
 
Feedback Zeit  (s):   
Maximal zulässige Verzögerungszeit zwischen dem Ausgang  LockOut  und dem Eingang Lock_fbk  
(muss die auf dem Datenblatt der Verriegelung festgestellte mit dem entsprechenden, vom Bediener 
festgelegten Spielraum sein).  

- 10 ms...100 s Abstand 10 ms 

- 150 ms...1 s Abstand 50 ms 

- 1,5 s...3 s Abstand 0,5 s 

Federverriegelung:  die Verriegelung wird passiv blockiert und aktiv gelöst, d. h., die mechanische Kraft 
der Feder hält sie blockiert. Der Schutz bleibt weiterhin blockiert, auch wenn die Versorgung abgeschaltet 
ist. 

Gate zwingen öffnen: Der Zyklus wird nur beim Öffnen der Tür und nachfolgender Bestätigung auf 
dem Input GATE fortgesetzt.  

Gate nicht vorhanden: Ist dies ausgewählt, ist die Konfiguration ohne Gate gestattet, doch nur mit 
LOCK FEEDBACK (Feedback der Verriegelungsspule). 

Aktivierung  Error  Out:  Die Verriegelung wird passiv gesperrt und aktiv freigegeben,  
d. h., die mechanische Kraft der Feder hält die Sperre. (zum Beispiel Tür geöffnet bei blockiertem 
Schutzblock, Feedback Zeit über der maximal zulässigen, usw.). 



 PROGRAMMIERBARES SICHERHEITSMODULS  

 

76 8541403 ° 26/09/2022 ° Rev.2 

D
e

u
ts

c
h

 

Beschreibung der Ein -/Ausgänge des Operators ®GUARD LOCK® 

Eingang ®Lock_fbk® 

Der Eingang ®Lock_fbk® wird zum Erfassen (Feedback) des Status des Elektromagneten 
verwendet, der die V erriegelung freigibt/blockiert.  
Die elektromechanischen Verriegelungen werden anhand eines elektrischen Befehls 
freigegeben/blockiert, der einen Elektromagneten erregt/entregt, dessen Status 
(erregt/entregt) durch Einsatz geeignete r Kontakte zur Verfügung steht.  
Zum Beispiel kann der Status des Elektromagneten durch einen Schließerkontakt angegeben 
werden, der geschlossen wird, sollte der ELEKTROMAGNET ERREGT WERDEN, wie im Fall von 
Abbildung 30. 
 

 

Abbildung 30 - Beispiel der Erfassung des Status des Elektromagneten einer Verriegelung.  
Das am Modul ankommende Signal wird vom Operator ®Guard Lock® verarbeitet 

Eingang ®Gate® 

Der Eingang ®Gate® erfasst, wenn er ausgewýhlt ist, den Status (Feedback) der/des an die 
Verrieg elung angeschlossenen Tür/Tors. 
Der Status der Tür/des Tors (GATE) wird unter Verwendung geeigneter Kontakte erfasst. Zum 
Beispiel kann der Status der Tür/des Tors durch einen Schließerkontakt angegeben werden, der 
geschlossen wird, sollte die Tür/ das TOR GESCHLOSSEN WERDEN, wie im Fall von Abbildung 31. 
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Abbildung 31 - Beispiel der Erfassung des Status einer/eines an die Verriegelung angeschlossenen Tür/Tors. 
Das am Modul ankommende Signal wird vom Operator ®Guard Lock® verarbeitet 

Eingang ®Unlock_cmd® 

Der Eingang ®Unlock_cmd® erfasst den Befehl des Benutzers, der die Blockierung oder die 
Freigabe der Verriegelung angibt. Insbesondere:  
 

ü Anfrage der Freigabe der Verriegelung: das Steuersignal Unlock_cmd muss den 
Wert LL1 annehmen 

ü Anfrage der Blockierung der Verriegelu ng: das Steuersignal Unlock_cmd muss den 
Wert LL0 annehmen 

 

Das Steuersignal kann zum Beispiel von einer Taste kommen. 

Ausgang ®Output® 

Abhängig von dem angenommenen Wert gibt dieses Signal die in der unten stehenden Tabelle 
angegebenen Informationen an.  
 

 Wert  Bedeutung  

Output  LL1 
¶ Tür/Tor geschlossen 
¶ Verriegelung blockiert  

Output  LL0 
¶ Anfrage der Freigabe der Verriegelung von Seiten des Benutzers  
¶ Fehler liegt vor  

Ausgang ®LockOut® 

Dieses Signal steuert den Elektromagneten der Verriegelung und kann die Werte LL0 und LL1 
annehmen. 

Ausgang ®ErrorOut® 

Dieses Signal gibt, wenn es aktiviert ist, an, dass ein Fehler in der Steuerung der Verriegelung 
vorliegt, wenn es den Wert LL1 annimmt. In Abwesenheit von Fehlern nimmt es den Wert LL0 an.   

Betriebsarten: allgemeine Beschreibung  

Der Operator ®Guard Lock® ĕberprĕft die õbereinstimmung zwischen dem Status der Steuerung 
®Unlock_cmd®, dem Status einer Tĕr/eines Tors (E-GATE), wo vorhanden, über das Signal ®Gate® 
und den Status des Elektromagneten über das Signal ®Lock_fbk®. Der Hauptausgang, ®Output®, 
nimmt den Wert LL1 (TRUE) an, wenn die Verriegelung geschlossen und blockiert ist . 
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Betriebsart ohne Gate  

In diesem Fall wýhlt der Benutzer den Parameter ®Gate 
nicht vorhanden®. Der Eingang Lock_Fbk  muss 
notwendigerweise an ein Input -Element des Typs ®LOCK 
FEEDBACK® angeschlossen sein (siehe Kapitel LOCK 
FEEDBACK S. 49), das den Status des Elektromagneten der 
Verriegelung erfasst.  

Der Eingang UnLock_cmd  kann im Schaltplan beliebig 
angeschlossen werden und bestimmt die Anfrage der 
Freigabe der Verriegelung  (wenn auf LL1). 

Das Output -Signal befindet sich auf Ebene LL1 (TRUE), 
wenn die Schutztür geschlossen und die Verriegelung 
blockiert ist. Wird ein Freigabebefehl auf den Eingang 
UnLock_cmd  angewendet, wird das Output -Signal auf LL0 
gebracht und die Verriegelung wird mit dem LockOut -Signal freigegeben.  Das Output -Signal kann 
den Wert LL0 (FALSE) auch dann annehmen, wenn Fehlerbedingungen vorliegen (zum Beispiel 
Feedback Zeit  über der maximal zulässigen, usw.). 

Ab dem Moment, in dem der Freigabebefehl Unlock_cmd  erfasst wird, gibt das LockOut -Signal 
die Verriegelung nach einem Zeitraum frei, der einer vom Benutzer als Parameter eingebbaren 
UnLock-Zeit entspricht.  Die Aktivierungszeit des Elektromagneten hängt eng mit seinen technisch -
physikalischen Eigenschaften zusammen und könnte dahe r jeweils abhängig vom verwendeten 
Verriegelungstyp anders sein.  

Folglich ändert ab dem Moment, in dem die Aktivierung mit dem LockOut -Signal gesteuert wird, 
das Feedback-Signal Lock_Fbk  seinen Status je nach Verriegelungstyp zu unterschiedlichen 
Zeiten. Um dieser Variabilität abzuhelfen, kann der Benutzer den Wert des Parameters 
Feedback Zeit ändern, der der maximalen Zeit entspricht, innerhalb der der Operator 
®Guard_Lock® die Ýnderung des Status des Lock_Fbk -Signals nach einer Anfrage der Aktivierung 
des Elektromagneten erwartet. Selbstverständlich muss dabei die Bedingung . 

Feedback-Zeit Ó Zeit der Aktivierung des Elektromagneten gelten 

Im Anschluss ein Anwendungsbeispiel zu den zuvor erfolgten Ausführungen.  

Beispiel der Betriebsart ohne Gate  

In diesem Beispiel gibt der Benutzer die Verriegelung mit dem von einer Taste gebildeten Block 
"SWITCH" frei. Das "LockOut"-Signal steuert den Ausgang des Blocks "STATUS", der den 
Elektromagneten der Verriegelung steuert, dessen Status vom Eingang "Loc k_fbk" über den Input -
Block "LOCK FEEDBACK" erfasst wird. Der Ausgang "Output1" gibt den Status der Vorgänge an.  
Die im Beispiel verwendete Verriegelung bleibt blockiert, wenn der Elektromagnet nicht erregt 
ist, daher muss die Option ®Federverriegelung ® ausgewählt werden.  

 
 

 

Abbildung 32 ï Beispiel der Betriebsart ohne Gate 

Lock_fbk  Output1  

LockOut  




























































































